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1862.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wäen, Freitag d. 28. Novbr. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes wurden der Staatsvoranſchlag und das
Finanzgeſetz für 1863 vollſtändig erledigt. Der Ausſchuß-
Antrag, den außerordentlichen Zuſchlag zur Grundſteuer,
Hauszinsſteuer, Hausklaſſenſteuer, Erwerbsſtener urd Ein
kommensſteuer zu verdoppeln und die Couponsſteuer auf
7 pEt. zu erhöhen, werden angenommen.

Paris, Freitag d. 28. Novbr. Die heutige „France“
theilt mit, daß Rußland gewichtige Einwendungen gegen
die Kandidatur des Prinzen Alfred mache. Eine Mitthei-
lung in dieſen Sinne ſoll vom Petersburger an das Lon
doner Kabinet ergangen ſein. Einem Telegramm aus
Cadix vom heutigen Tage zufolge ſoll Prinz Alfred Gi-
braltar verlaſſen und ſich nach Algier begeben haben.

London, Freitag d. 28. Novbr. Der heutige „Globe“
ſagt: Wir ſind in der Lage conſtatiren zu können, daß die
än franzöſiſchen Journalen mitgetheilte Nachricht von der
Vereinigung eines großen engliſchen Geſchwaders im Piräus

auf einen Augenblick der Heiterkeit Platz machen muß. Hr. v. Bis
marck, der in der Kammer von 1850 die Rechte der kurheſſiſchen Re
gierung zur Verfaſſungsoctroyirung gegen Vincke ſo gewaltig verthei
digte und der preußiſchen Regierung über ihr trauriges Verhalten in
dem heſſiſchen Verfaſſungsſtreite eine Lobrede hielt derſelbe Hr. v.
Bismarck fordert jetzt in dem ſtärkſten Tone, der in der Diplomatie
überhaupt möglich iſt die kurfürſtliche Regierung auf, endlich einen
Rechtszuſtand zu ſchaffen und dem Lande mit dem Geiſte der Verſöhn
lichkeit entgegenzukommen. Während die Regierungsorgane nicht müde
werden der vertagten preußiſchen Kammer eine hartnäckige, von ſträf
lichen Parteizwecken verblendete Oppoſition gegen die Regierung zur
Laſt zu legen, rühmt Hr. v. Bismarck von der heſſiſchen Kammer, die
ganz aus denſelben Elementen zuſammengeſetzt iſt, wie die preußiſche,
die in der kurzen Zeit ihres Zuſammenſeins mindeſtens eben ſo nach
drücklich ihre Rechte gewahrt hat, daß ſie „ſichtlich ein großes Maaß
von Bereitwilligkeit zur Beendigung des vieljährigen Haders und zur
Herſtellung eines dauernden Friedens an den Tag gelegt habe.“

Während die unbedingte Unterwerfung unter den Bundestag zu
den Hauptdogmen gehört, deren Unantaſtbarkeit von der ſiegesfrohen
Reaction jetzt wieder mächtig auspoſaunt wird, erklärt der preußiſche
Staatsminiſter, die Stütze der Feudalpartei, daß ſeine RegierunAbhülfe des heſſiſchen Nothſtandes zwar beim Bunde ſuchen, demnach

aber auch ihre eigenen Intereſſen durch eigene Mittel werde zu wah
ren wiſſen unbekümmert um den bedenklichen Conflict, in welchen ſie
ſich dadurch mit dem Bundesrechte ſetzt, welches jedes ſelbſtſtändige
Vorgehen einer deutſchen Regierung gegen die andere ausdrücklich ver
bietet.
Und nun gar die Drohung am Schluſſe der Oepeſche. Die preu
Giſche Regierung werde bei ihrem Verfahren beharren bis unter Zu

ziehung der Agnaten Sr. königlichen Hoheit des Kurfürſten dauernde
Bürgſchaften gegen die Wiederkehr ähnlicher Mißſtände, als die jetzi
gen gewonnen ſeien! Was kann das anders heißen als daß dem
Kurfürſten das Schickſal des Herzogs Carl von Braunſchweig in Aus
ſicht geſtellt wird, regierungsunfähig erklärt zu werden! Und doch re
giert Se. königliche Hoheit nicht aus eigner Machtvollkommenheit, nicht
nach der Autorität der Verfaſſung oder dem Willen der Stände
ſondern er iſt Kurfürſt von Gottes Gnaden, unantaſtbar in ſei
nen Rechten und ein preüßiſcher Miniſter wagt, ihm mit Abſetzung
zu drohen in einer Zeit, wo das Königthum von Gottes Gnaden die
feſte unerſchütterliche Säule des Staatslebens ſein ſoll, an die keine
Frevlerhand darf zu rühren wagen

Fürwahr, der Miniſter eines durchaus conſtitutionellen Staates,
der Miniſter des Preußens, wie wir es uns wünſchen, hätte nicht
beſſer ſchreiben können und wäre es uns erlaubt, logiſche Schlüſſe
daraus auf das künftige Verhalten des Premiers in unſern innern
Angelegenheiten zu ziehen, wir könnten die Depeſche des Herrn von
Bismarck als einen Sieg des liberalen Prinzips feiern. So aber
bleibt uns nur der Humor übrig, der in der Sache liegt. Doch auch
dieſer Humor hat ſeinen Werth, denn er zeigt uns deutlich, in welchen
Widerſpruch Preußen mit ſich ſelbſt und mit ſeiner Stellung kommt,
wenn es ſeine Aufgabe verkennt, an die Spitze einer freien vernünf
tigen Bewegung in Deutſchland zu treten ein Widerſpruch aber
kann unmöglich einen dauernden Zuſtand begründen.

Berlin, d. 28. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Forſtmeiſter a. D. von Schimmelmann zu Letzlingen im
Kreiſe Gardelegen den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe zu
verleihen.
n Die „„N. A. 3.“ iſt durch den Vorſtand der

einigung“ in den Stand geſetzt, die Antwort zu veröffentlichen, welche
Se. Maj. der König am 25. d. der Deputation dieſes Vereins gab,
die damit beauftragt war, die Adreſſe des Vereins Sr. Maj. zu über
reichen. Die Adreſſe beſtand aus den Herren v. Olfers, Wirkl. Geh.
Rath (Sprecher), Arnold, Tiſchlermeiſter, v. Brandt, General der Jn
fanterie z. O., Dr. Burtz, Geh. Sanitätsrath, Engels, Fabrikbeſitzer,
Fritſch, Oberſtlieutenant a. D., Gamet, Präſident, M. Gerſon, Kauf
mann, P. Gropius, Fabrikbeſitzer, Hinderſin, Rendant, Hoſſauer,
Commerzienrath, v. Jacobs, Geh. Commerzienrath, Knönagel, Eigen
thümer, Kupfer, Lehrer, Sievers, Zimmermaler, Vogt, Buchbinder
meiſter. Der Sprecher leitete die Ueberreichung mit folgenden Wor
ten ein

Die patriotiſche Vereinigung welche füngſt hier zuſammengetreten iſt, und ſich
einer wachſenden Theilnahme unter allen Ständen erfreut, will nicht einen neuen Ver
ein zu den vielen andern ſchon beſtehenden fügen oder eine neue Partei in die Ver
wirrungen des Tages werfen ſie will nicht Mitglieder werben, indem ſie zwiſchen
Recht und Unrecht eine unheilvolle Verwickelung ſucht, vielmehr will ſie das Recht,
welches überall von den Parteinebeln willkürlich und unwillkürlich verdunkelt wird, von
dieſen zu befreien und es klar hinzuſtellen ſuchen, daß es wieder rein und belebend
in die Herzen des Volkes ſcheine, das Recht, ſeine höchſten Angelegenheiten von ſel
nem Könige ſelbſt und den von ihm gewählten Männern ſeines Vertrauens, nicht aber
von den aufgedrungenen Mehrheitsgeſchöpfen einer Partei geleitet und durch dieſe in
alle Extreme gezerrt zu ſehen das Recht, das ſeine Verfaſſung und ſeine Geſetze als
ein Gemeingut beobachtet. bewahrt und gepflegt, nicht aber zur Verſtärkung von Par
teieinfluß und zur Schwächung des Anſehens der Krone und des Landes mißdeutet
werde, das Recht, zu verlangen, daß eine ſeit Jahren als dringend nothwendig er
kannte, von ſeinem Könige mit der größten Pflichttreue lange vorbereitete, den Fort
beſtand der Kampfestüchtigkeit des geſammten Volkes allein ſichernde Maßregel mit
feſter Hand durchgeführt werde damit Preußen ſeine Weltſtellung behaupten könne,
und nicht zu dulden, daß ſie, um Partetzwecke zu fördern, abgeſchwächt und unmög
lich gemacht werde. Wenn ich noch den Wunſch hinzufüge, unter der ſtarken und ge
rechten Leitung unſeres Königs im offenen Vereine mit den übrigen Fürſten Deutſch
lands, Großen und Kleinen die ächte Einigung unſeres geſammten Vaterlandes in
ſeinen weſentlichſten Intereſſen herbeigefüh t zu ſehen damit es nicht italieniſtrenden
EinheitsPhantasmen mit ihrem endioſen Gefolge von Unglück aller Art verfalle ſo

„Patriotiſchen Ver



habe ich Alles genannt, was die patriotiſche Vereinigung erſtrebt. Jn dieſer Geſin
nung iſt die Adreſſe verfaßt, deren Verleſung Ew. Maj. zu geſtatten geruhen wollen.

Hierauf erfolgte die Verleſung der Adreſſe. Se. Maj. ließ ſich
ſodann die Mitglieder der Deputation vorſtellen und erwiderte etwa
Folgendes

Alles, was Sie in Jhrer Anſprache und in der eben vorgeleſenen Adreſſe hervor
gehoben haben umfaßt dasjenige, worauf Mein Beſtreben beſtändig gerichtet geweſen
iſt. Es freuet Mich, daß Sie zuſammengetreten ſind, um Meine nur zu oft entſtell
ten Abſichten dem Volke klar zu machen. Dagegen ſchmerzt es Mich, es ausſprechen
zu müſſen daß gerade in der Reſidenz eine Verwirrung der Gemüther ſich geltend
macht, welche eine klare Anſicht der Dinge nicht aufkommen läßt. Sie haben mit
Recht die Reorganiſation der Armee als Mein eigenſtes Werk bezeichnet, wie Jch
ſchon wiederholt ausgeſprochen habe. Jch habe manche Modifikation eintreten laſſen,
ſoweit dies geſchehen konnte, ohne das Prinzip aufzugeben von welchem Jch nicht
laſſen werde; Jch habe das große Opfer gebracht die Vollendung deſſelben länger hin
auszuſchieben und Beſchränkungen eintreten zu laſſen um es möglich zu machen daß
keine neue Laſten dem Volke auferlegt vielmehr beſtehende erleichtert würden. Sie
meinen daß die Kriſis, in der wir leben, eine hoffentlich kurze ſein werde. Jch
wünſche Jhren Bemühungen den beſten Erfolg, kann aber dieſe Hoffnung nicht thei
len. Die Verſicherung gebe Jch jedoch, daß, wie auch immer die Sachen ſich wenden
mögen die Zeit Mich feſt finden wird, und daß Jch dem Parteitreiben mit Ruhe
und Beſonnenheit entgegentreten werde. Auch von Jhnen erwarte Jch, daß Sie da
hin wirken werden die Meinung im Publikum zu beſſern denn die Preſſe ändert
nichts in dieſem Sinne, vielmehr mißbraucht ſie vielfach die Freiheit, welche ihr in
ſo reichem Maße geboten und nie verkümmert worden iſt; ſie richtet einen Schaden
an welcher durch die gut Geſinnten auf demſelben Felde ſchwer zu heilen iſt. Alle
Worte, die hier geſprochen werden kommen in die Oeffentlichkeit, und Jch bin damit
wohl zufrieden aber ſie werden gefliſſentlich entſtellt. Jch kann Vieles ertragen, weil
Jch über den Parteien ſtehe aber Einen Fall muß Ich nennen der Mich aufs Tiefſte
geſchmerzt und erſchüttert hat. Die Berliner Preſſe hat ſich ſo weit vergeſſen, daß ſſe
die Worte aus einem geiſtlichen Geſange, der in Aller Munde und Herzen iſt „Gott
ſitzt im Regimente““, bei Erwähnung der Anrede eines Geiſtlichen mißdeutet hat,
als wenn Meine Perſon zur Gottheit gemacht werden ſollte. Man ſollte nicht meinen
daß eine ſolche Entſtellung in Preußen möglich ſei, da ſie nur darauf berechnet ſein
kann das Volk glauben zu machen der König denke an ſolche Deutung! Schwer
wird es deshalb Jhnen werden Jhr vorgeſetztes lobenswerthes Ziel zu erreichen Jch
wünſche Jhnen dazu Glück und vor Allem Muth!

Einer Ergebenheits Deputation aus Elberfeld, welche dem Kö
nig am 18. d. eine Adreſſe überreichte, hat Se. Majeſtät folgendes
geantwortet:

Jch freue Mich, daß Sie ſich den Deputationen anſchließen welche bisher mir
die Verſicherungen ihrer Treue brachten. Sie kommen aus den entgegengeſetzten Thei
len Meines Reiches, von der Weichſel und vom Rheim her mit denſelben Geſinnun
gen. Sie haben das Uebel, woran wir jetzt leiden richtig bezeichnet. Die Urſache
davon liegt in der Unwahrheit, mit welcher Meine Abſichten entſtellt werden. Es
thut Noth, dieſem Geiſte der Unwahrheit entgegenzutreten Ich erwarte daher daß
Sie die treuen Geſinnungen, welche Sie gegen Mich ausgeſprochen haben auch in
Jhren Kreiſen immer weiter verbreiten denn Jch bin überzeugt daß wenn Meine
Unterthanen über Meine Abſichten belehrt werden Jch das Volk hinter Mir haben
werde. Jch habe Mich nicht verändert die Geſinnungen, die Jch bei Antritt Mei
ner Regentſchaft und vom Throne herab ausgeſprochen, erfüllen Mich noch heute, aber
man verfolgt jetzt theilweiſe Ziele auf welche Jch nicht eingehen kann. Die Reor
ganiſation der Armee, um welche es ſich hauptſächlich handelt, iſt von Mir allein aus
gegangen. Jch habe dadurch den älteren Landwehrmännern eine Erleichterung ver
ſchaffen und die allgemeine Wehrpflicht zur Wahrheit machen wollen. Darum kann
und werde Jch dieſelbe nicht aufgeben. Jch habe demungeachtet auf die weitere For
derung des Steuer Zuſchlags von faſt vier Millionen verzichten können der übrigens
in den vorhergegangenen Jahren ohne Schwierigkeit eingegangen iſt. Die Mehraus
gaben für die Armee habe Jch dadurch beſtreiten können daß faſt in allen Zweigen
der Verwaltung ein Ueberſchuß der Einnahmen ſich gezeigt, was doch ein Zeichen für
den Wohlſtand Meines Landes iſt. Es thut Mir leid, daß Jch jetzt ohne feſtgeſtell
tes Budget regieren muß. Das iſt freilich ein Ausnahme Zuſtand. Es wird in die
geregelte Bahn wieder eingelenkt werden indeſſen muß die Landesvertretung auch an
ihrem Theile dazu mithelfen, daß dies möglich werde, und von ihren verfaſſüngsmäßi
gen Rechten nicht einen Gebrauch machen wollen der Meine Regierung lähmen und
das Land wehrlos machen würde. Jch kann die Rechte der Krone nicht Preis geben.
Sehen Sie nur zu, daß auch Sie an ihrem Theile mithelfen, gute Geſinnungen in
Jhrer Heimath zu verbreiten.

Wie bereits die „Kreuzzeitung“ berichtete, erſcheint unter dem
Titel „König Wilhelm's Worte an ſein Volk bei G. Hickethier in
Berlin eine vollſtändige Sammlung der Antworten, welche König
Wilhelm I. den mit Ueberreichung von Loyalitätsadreſſen beauftragten
Deputationen ertheilt hat. Dieſe Sammlung wird, ſo hofft es die
betreffende Anzeige Hrn. Hickethier's, jetzt, „nachdem jahrelang durch
die demokratiſche Preſſe die Abſichten und die wah'e Meinung unſers
geliebten Königs ſeinem treuen Volke verdächtigt und entſtellt worden
ſind“, eine gewichtige Mahnung und Stärkung zu feſtem und treuem
Zuſammenſtehen ſein. Er wendet ſich an ſeine geehrten Geſinnungs
genoſſen in Stadt und Land mit der Bitte, für die möglichſte Ver
breitung der Schrift in allen Kreiſen zu ſorgen. Der Preis des Exem
plars, zwei Bogen Lexikonoctav, betrage nur I Ngr. Redactionen
von Lokalblättern, welche die Broſchüre denſelben beizulegen beabſich
tigen ſollen nur die Selbſtkoſtenpreiſe berechnet werden.
Von dem ehemaligen Miniſter- Präſidenten v. Manteuffel wird

vielfach angenommen daß er demnächſt wieder an der Leitung der
Staatsgeſchäfte Antheil nehmen werde. Mit Rückſicht darauf theilt
die „Berl. Börſ. Ztg.“ folgenden Vorgang mit Hr. v. Manteuffel
war durch das Loos als Mitglied der Deputation bezeichnet worden,
welche dem Könige die Adreſſe des märkiſchen Provinzial Landtags über
reicht vt. Nichts deſto weniger erſchien derſelbe nicht im königlichen
Palais. Am folgenden Tage erfuhr man, daß er ſich wegen Unwohl
ſeins hatte entſchüldigen laſſen und ſchon wieder auf ſein Gut bei Kroſ
ſen abgereiſt war. t Es kann dies zweierlei beweiſen entweder, daß
Hrn. v. Manteuffel nicht danach gelüſtet, noch einmal heute geehrt und
morgen verdammt zu werden um keinen andern Ausdruck zu gebrau
chenz oder, daß n gus einem gewiſſen Dunkel heraus und des
halb um ſo nachdrück icher zu dperiren ſucht. Wir erinnern übrigens
daran daß Hr. v. Manteuffel bei der KöniginWittwe in hoher Gunſt
ſteht und daß dieſe in der letzten Zeit anſcheinend zu einem größern
Einfluſſe gelangt iſt als dies im Jntereſſe einer freiheitlichen Entwick
lung wünſchenswerth iſt. s

Ueber die Audienz, welche Hr. v. Beckerath. als Präſident des
Handelstages beim Könige hatte, erfährt die „„Niederrh. V. Z. daß
die Unterredung zwar hauptſächlich handelspolitiſche Fragen vbetraf; je
doch hat. Hr. v. Beckerath ſich auch bei dieſer Gelegenheit über die

innere Lage des Landes und namentlich über die Haltung des Volkes
zu den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſ 8, reſp. zur Miütärfrage mit
männlicher Offenheit ausgeſprochen. Ueber die Aeußerungen des Kö
nigs verlautet nur ſo viel, daß derſelbe die dreijährige Dienſtzeit für
nothwendig halte.

Das Kriminalgericht verhandelte heute wiederum verſchiedene Preß
prozeſſe. Der Redacteur der „Berl. Abendztg.“, Thieme, war an
geklagt, durch einen in der Nr. 236 enthaltenen Leitartikel „Engliſche
und preußiſche Ariſtokratie““ gegen den preußiſchen Adel zu Haß und
Verachtung angereizt zu haben. Der Gerichtshof erkannte auf Frei
ſprechung. Vermnichtet wurde die Nr. 292 des „Bund“ wegen Be
leidigung des Staats Miniſteriums und verhandelt wurde gegen die
Hamburger Reform“ und den „Londoner Punch“ unter Ausſchluß

der Oeffentlichkeit wegen Majeſtätsbeleidigung.
Der Landrath des Lauenburger Kreiſes, Hr. v. Bonin, ver

öffentlicht im amtlichen Theile ſeines Kreisblattes die „Worte des Kö
nigs“ und fügt hinzu: „Die Worte Sr. Majeſtät des Königs mögen
alle treuen Preußen veranlaſſen, achtſam auf Diejenigen zu ſein, welche
ihnen dieſe oder jene Vorſpiegelungen machen als ob die Fortſchritts
partei auch treu zum Könige halte. Die Kreiseingeſeſſenen warne ich
namentlich vor Denen welche jetzt zur Sammlung von Unterſchriften
mit ſogenannten Adreſſen umhergehen, die an den Präſidenten Grabow
oder welchen Anhänger der Fortſchrittspartei es ſei, gerichtet werden
ſollen. Die Worte des Königs zeigen Jedem deutlich genug, daß auch
dieſe That zu den Verirrungen gehört zu welchen die Feinde des Kö
nigs zu verleiten ſuchen.“ So der Herr Landrath im amtlichen Theile
des Kreisblattes! Er erklärt alſo officiell Diejenigen die mit den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes, das heute noch ein vollberechtigter
Faktor der geſetzgebenden Gewalt iſt, einverſtanden ſind, für Feinde
des Königs. Eines Mehreren bedarf es in der That nicht, um die
gegenwärtige Situation in Preußen vollſtändig zu kennzeichnen.

Aus Cottbus wird gemeldet: Jn der öffentlichen Sitzung des
hieſigen Polizeigerichts vom 22. d. M. wurde der Redakteur des hier
erſcheinenden „Anzeigers“, in dem die Einzahlung von Beiträgen zum
Nationalfonds mitgetheilt worden war, von der deshalb gegen ihn er
hobenen Anklage freigeſprochen.

Das von der „Sternzeitung“ mitgetheilte und in Folge eines
Schreibfehlers als am 26. d. M. abgeſandt bezeichnete Schreiben des
königlichen Präſidenten des Staats Miniſteriums und Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten an den kurheſſiſchen Miniſter des Aus-
wärtigen, von Dehn Rothfelſer, vom 24. d. M., iſt (wie das miniſte
rielle Blatt heute berichtigt) an demſelben Tage nach Kaſſel abge
gangen und am 25. d. Mts. Sr. königlichen Hoheit dem Kurfürſten
vorgelegt worden. Die am 26. d. Mts. hier eingetroffene Antwort
ſtellt eine Verſtändigung mit dem in aller Kürze wieder einzuberufen
den Landtage in Ausſicht und es iſt auch geſtern bereits der vertagte
kurheſſiſche Landtag auf den 4. k. Mts. wieder nach Kaſſel berufen.

Kaſſel d. 27. Novbr. Tel. Oep.) Gutem Vernehmen nach
hat der Kurfürſt genehmigt, daß noch drei weitere Vorlagen an die
Stände gebracht werden das Budget, die Leihhaus- Angelegenheit und
den Eiſenbahnbau von Bebra nach Fulda betreffend.

Jtalien.
Rattazzi, der ein ſehr gewandter Redner iſt, hat die Aufmerkſam

keit der Abgeordneten vier volle Stunden in Anſpruch genommen
und über diejenigen Punkte, auf welche alle Welt Aufſchluß erwartete
doch nichts oder ſo gut wie gar nichts geſagt. Augenſcheinlich war
ſein Hauptſtreben dahin gerichtet, ſich der Rechten dadurch zu empfeh
len daß er gegen Nicokera's Behauptung, er habe der Linken zu
einem Bündniſſe die Hand angeboten alle ſeine Thaten ſchilderte,
die er gegen den Mann von Sarnico und Aspromonte und gegen den

großen italieniſchen Unabhängigkeits-Verein, den er auflöſen ließ, ge
than. Ueber den Belagerungszuſtand in beiden Sicilien und über die
Verhaftung der drei negpolitaniſchen Deputirten hatte man Aufſchlüſſe
und ſogar Auszüge aus compromittirenden Papieren, die Lamarmora
eingeſandt haben ſollte, erwartet; wir finden jedoch in dieſer Bezie
hung eine vollſtändige Lücke in der Rede, eine Erſcheinung, die man
in Paris und Brüſſel mit einiger Verwunderung bemerkt hat. Hat
Rattazzi wirklich gegen die Anklagen der Linken nichts Schlagendes
in Handen, ſo bietet er dieſer eine Blöße, durch die ſeine miniſterielle
Exiſtenz ernſtlich gefährdet iſt.

Jn der Sitzung der Deputirtenkammer vom 27. November ſprach
Nicotara von ſeiner Zuſammenkunft mit Rattazzi, bevor dieſer zu
ſeiner jetzigen Stellung im Miniſterium gelangt war und berief ſich
auf die von Rattazzi der Linken damals gemachten Verſprechungen-
Rattazzi leugnete dies. Mordini leugnete, daß ſeine und ſeiner
Collegen Verhaftung erfolgt ſei, weil ſte auf offener That ertappt ſeien,
ſie wären zum Zweck der Verſöhnung nach Sicilien gegangen, um einen
Bürgerkrieg zu verhindern. Nachdem ſie zu Neapel verhaftet wären,
habe man ſie nach Turin gebracht.

Wie eine Turiner Correſpondenz der „Schleſ. Ztg.“ mittheilt, be
gab ſich am 22. eine Anzahl von Freunden Rattazzi s, unter ihnen
die Deputirten Boggio und Brofferio, ferner der Dichter Prati und
der Herzog von San Donato zu Rattazzi, um ihm den Vorſchlag zu
machen am Schluſſe ſeiner Antwortrede auf die Interpellationen
Buoncompagni's die Erklärung abzugeben, daß er, um jedem Votum
der Kammer zuvorzukommen, ſeine Demiſſion in die Hände des Kö
nigs niedergelegt habe. „Zittern Sie nicht für mich, meine Herren
antwortete der Miniſter Präſident, ich habe in den Räumen des
Carignan Palgſtes ſchon vor einem ärgeren Feuer geſtanden, als
heute. Gioberti und Cavour haben mir mehr zu ſchaffen gemacht, als
dieſe Verzweifelten die heute ein Miniſterium ſtürzen wollen, um
morgen das nachfolgende verhöhnen zu können. Jch werde weder
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meine Demiſſion ohne Mißtrauensvotum einreichen noch die Kammer
auflöſen. Jch acceptire nur ein ausdrückliches Votum und ziehe mich
zurück ohne Groll und im Bewußtſein, meine Pflicht erfüllt zu haben.“

Die „Trieſter Zeitung bringt die Nachricht, daß die piemonte
ſiſche Regierung, nachdem eine Unterſuchung über die am 1. Novbr. bei
Erocil Toſtni durch ine piemonteſiſche Patrouille verübte Grenzver
letzung und andere Exceſſe die Schuld der Piemonteſen conſtatirt, der
öſterreichiſchen Regierung ihr Bedauern über dieſen Vorfall ausgedrückt
und die Verſicherung hinzugefügt habe, daß ſie die Schuldigen ſtrenge
ſtrafen und Maßregeln treffen werde, damit ſolche unberechenbare Ge
fahren involvirende Vorfälle künftig nicht mehr vorkämen.

Der „A. A. Z.“ wird aus Turin gemeldet „„die italieniſche Re
gierung habe an den Grafen Mamiani in Athen einen Courier geſandt
mit Jnſtructionen für den Geſandten, nach welchen derſelbe von jeder
Unterſtützung der Candidatur des Prinzen Amadäus abzuſtehen habe,
weil der König nie zugeben würde, daß ein Prinz ſeines Hauſes die
Religion ſeiner Ahnen verleugnen werde, und dann, um nicht bei den
Schutzmächten irgend Anſtoß zu geben.

Frankreich.
Paris, d. 27. Novbr. Vorgeſtern hat auf dem Mittelmeer ein

ſo furchtbarer Sturm gewüthet, daß die von Civita:Vecchia kommende
acht Osborne, an deren Bord ſich der Prinz von Wales befand, in
einem Hafen Corſtka's Schutz zu ſuchen genöthigt geweſen iſt. Letzte
Nacht iſt der Prinz in Marſeille angelangt und hat ſich weiter nach
Pau begeben wo er heute Abend eintreffen wird. Während des Stur
mes ſind am Strande von CEette viele Unglücksfälle vorgekommen und
bei Toulon vier Küſtenfahrzeuge untergegangen. Ein amerikaniſcher
Dreimaſter, Richard Horſe, ward auf hoher See leer und verlaſſen
angetroffen. Die Eiſenbahn von Marſeille nach Nizza iſt bei Vidau-
ban unterbrochen. Was die griechiſche Angelegenheit betrifft, ſo er
regt dieſelbe hier fortwährend große Beſorgniß. Sehr bemerkt wird
hier, daß die engliſchen Conſuln an den Orten, wo Griechenland keine
Conſuln hat, beauftragt ſind, die Stimmzettel der im Auslande woh
nenden Griechen in Empfang zu nehmen. Das engliſch griechiſche Co

mité hat angeordnet, daß ſeine Anhänger nur ſolche Deputirte wählen,
die ſich dazu verpflichten, zu Gunſten des Prinzen Alfred zu ſtimmen.
Das in London ſitzende engliſche revolutionäre europäiſche Comité hat
ſich jetzt ebenfalls an dem Kampfe in Griechenland betheiligt. Die
Agenten, die es nach dorthin abſandte, haben die Jnſtruction, nichts
gegen die Candidatur des Prinzen Alfred zu unternehmen, aber zu
gleich dahin zu wirken, daß die Annexions-Jdeen in den türkiſchen Pro
vinzen in Aufſchwung kommen.

Aus Wien vom 25. Nov. ſchreibt man der „Frankf. Poſt-Ztg.
„Vor wenigen Tagen wurde in Compiègne beſchloſſen, dem dringen
den Wunſche der Kaiſerin Eugenie, bei Wiederbeginn der guten
Jahreszeit eine Pilgerfahrt nach Rom zu unternehmen, kein Hinderniß
in den Weg zu legen. Die Kaiſerin wird in Rom mit allem ihrem
Range angemeſſenen Pomp erſcheinen.

Die „France“ ſpricht von dem Gerücht, daß die Engländer auf
der Jnſel Lemnos eine Kohlenſtation errichten wollten. Es ſei dies ein

Türkei.
Trieſt, d. 27. November. Wie aus Konſtantinopel, d. 22.

d. M., gemeldet wird, hat. die Pforte an die griechiſche Regierung eine
Note gerichtet in Bezug auf Kundgebungen der in der türkiſchen Haupt
ſtadt anſäſſigen Griechen welche (Kundgebungen) geeignet ſeien die
Ruhe zu ſtören. Wir haben Nachrichten aus Athen, die gleichfalls bis
zum 22. d. reichen. Die Regierung will vollſtändige Freiheit der Wah
len und bedroht jeden Beamten der ſich Eingriffe in die Wahlen er
laubt, mit Abſetzung

Griechenland.
Athen, d. 27. November. (Tel. Dep.) Jn Syra und Hydra

haben große Kundgebungen zu Gunſten des Prinzen Alfred ſtattgefun
den. Jm ganzen Lande herrſcht Ruhe.

Die „Times“ bringt folgende Depeſche aus Athen vom 23. No
vember: Verwichene Nacht fand eine große Demonſtration ſtatt. Men
ſchenmaſſen durchzogen die Straßen der Hauptſtadt mit lebhaften Ru
fen für den Prinzen Alfred von England und verſammelten ſich vor
dem britiſchen GeſandtſchaftsHotel, bis der Geſandte erſchien. Dieſer
dankte, verſicherte Griechenland der Sympathieen Englands, vermied
an jede weitere Meinungs- Aeußerung über den Zweck der Demon

ration.
Die „Jtalie“ meldet, die proviſoriſche Regierung von Griechen

land habe „nicht nur keine Vollmacht zur Anwerbung von Freiwilli
gen im Auslande ertheilt, ſondern erklärt, ſie müſſe ſich ſolchen Wer
bungen widerſetzen.““ Die „Jtalie hat Briefe aus Athen vom 15.
Novbr., wonach in Griechenland überall Ruhe und ein reges Leben in
Vorbereitung der Wahlen und in der Organiſirung der Nationalgarde
herrſcht.

Amerika.
New--ork, d. 15. Novbr. (Tel. Dep.) Wie die „NewVork

Tribune“ verſichert, haben die Conföderirten Thornton Gap und Che
ſter Gap im Rücken des Generals Burnſide beſetzt. General Stone
wall Jackſon ſteht in der Nähe von Wincheſter. Den ſüdlichen Blät
tern zufolge wird General Lee ſeine Winterquartiere einige Meilen von
Richmond beziehen. Die von Newbern ausgegangene unjoniſtiſche Ex
pedition iſt zurückgekehrt, nachdem ſie bis auf eilf engliſche Meilen von
Farboroagh gelangt war, wo die Conföderirten in bedeutender Stärke
ſtanden. Bei Moorfield in Virginien ſind die Conföderirten zurückge
ſchlagen worden. Jn der Zoll Verwaltung zu New-Vork ſind unge
heure Betrügereien entdeckt worden.

New-ork, d. 17. November. (Tel. Oep.) Der Gouverneur
der Conföderirten von Nord-Carolina hat jede Conferenz mit dem Gou
verneur der Unions Partei verweigert, indem er ihn an die höheren
Behörden der Conföderirten verwies und erklärte, Nord-Carolina werde
ſich bis auf den letzten Blutstropfen ſchlagen.

New York, d. 18. November. (Tel. ODep.) General Burn
ſide hat ſeine Operationsbaſis nach Acquia Creek verlegt, von wo er
über Fredericksburg nach Richmond vorrücken will. Jm Staate New
Jerſey iſt General M'Clellan als demokratiſcher Candidat für den Se
nat vorgeſchlagen worden. Die Verhaftung der beiden Offiziere vom
Generalſtabe M'Clellan's hatte ihren Grund darin daß ſie ſich ohne
Urlaub entfernt hatten.

amtun n m m T n
Bekann kmachungen.

ranzöstecehe sSchmürgelleinwamch,
ſowie dergl. Schmürgelpapüer empfiehlt in allen Nummern ert. Ferm. Schmiede h (&Schmeerſtr.)
Kurz-, Galanterie- U. Spielwaaren empfiehlt in gr. Auswahl en gros en detail billigſt O. F. Ritter, gr. Ulrichstr. 42, Halle.

Reichhaltiges Sortiment aller Arten Galanterie-, Le e Bitonutert b m esiali r u. en detail Benutzut der Bijonteriewaaren, Schreib, Zeichnen- und Schulmaterialien, für all zur Benutzung für Weihnachts Präſente, in anerkannt reeller u. villigſter Waare bei en ne
onis Rosenhberagr, Schmeerſtraße I neben Hrn. Wächters Laden.

Nationalfond.
Jn Merſeburg nehmen Beiträge an die

Herren
Kreisgerichtsrath Knauth,
Kaufmann H. Obſtfelder,
Mühlenbeſitzer O. Heberer, dw
Fabrikant F. E. Wirth,
Fabrikant Matto S Comp.

e

Wegen frühzeitigem Einkauf kann ich nachſtehende Waaren noch billig verkaufen u. 5 S

meine geehrten Kunden darauf aufmerkſam cBiber 42 breite Kattune 4
u. 5 Drucks 59 Futterkattu
ne u. melirte Neſſel 3 die Brl. Elle
und beſte Qualité.

Alle übrigen Waaren zu möglichſt billigen
Preiſen.

Schafſtedt. Friedrich Schmidt.Schafſtedt. Friedrich Schmidt.

e Goldene Noſe ſtehen bis Mon-
d tag Abend große und kleine Land

E. ſchweine zum Verkauf.

F.

m z aCorona ILondres 80 p. Mille, S
Patria 60

Helene 55 eLa Patria 50 2Higuera 45 hOpera SHeésigmio e 35

Syvara 30 SCelebrad t 26
Pureza 24

Bueva Vista an
Sorürte Pröbekisten in allen el Sorten gebe mit fünf Thaler ab.



Auffallend billiger Ausverkauf zum bekannten billigen Laden, Alter Markt Nr. 34. 31. 34.
Billig u. gut! wegen Aufgabe des Geſchäfts zu noch nie dageweſenen! aber feſten Preiſen!

Z32 Möge ſich es Niemand verdrießen laſſen dieſe kleine Annonce durchzuleſen, die Ueberzeugung wird es lehren, SS daß nicht Kbertrieden iſt. Um ſerhtart Jrthum zu vermeiden, bitte ich, wer billig! u. gut! kau 9 z
2 J fen will, genau auf! meine Firma Nr. 34 zur achten. Mein Geſchäft bleibt ſtets bis Abends 10 Uhr Je
S geöffnet. Preis -Conrant! 1200 St. d. feinſten Herrentücher I2 an, gute Strick- T.S S wolle ſehr billig, Buckskinhandſchuh 77 Zwirnhandſchuh 2. ſeidene Handſchuh 7 an, 80 S S

Dizd. Giacehandſchuh 4 z an P. Kinderhandſchuh, Kinderſtrümpfe 1 an woll. Umwürfe 12 an, woll. 50
S. Damenjacken 15 an 1200 St. geſtr. woll. Kinderjäckchen, Kleidchen, Umwürfe, d. I S
2 S 2 gekoſtet, nur um damit zu räumen, 10 an St. Herren u. Damen Shawls 6 e an f. Kinder S z227 S 2 9 an 600 P. woll. Damen Unterärmel I an P., Reiſe Umhängetaſchen m. Schloß Geldtaſchen
S S 20 an, d. allergrößte Lager der feinſten Portemonnaies, Cigarren Etuis, Viſitenkartentäſchchen, 7

Brieftaſchen, Neceſſaires aller Art b. z. d. feinſten, 800 St. PhotographieAlbum vom geringſten b.
T z. d. feinſten, 900 St. Damenledertaſchen 5. an Nokizbücher I R an, Mappen 6 an, e 2
S. Plaidriemen, Goldſchmidtſche Streichriemen f. Barbier, 12 DOsd, Stahlfedern 21. SOblaten S S
S Schachteln 8 Federkaſten 18 Liniale 4. Stahlfederhalter Otzd. 18 J Bleifedern Otzd. M Schreib e e
S 2.28 zeuge St. 2 Nippfiguren, Gold u. Silbertreſſen ſ. bill., ſchadhaftes Wachstuch f. Profeſſioniſten S e
z Ell., Trinkbecher, d. 20 gekoſtet, mit Futteral nur 5 12,000 St. Federwedel zum Ab 26
2 Z. S ſtieben I an, Spiegel 9 H. an nicht weniger als 2000 Dtzd. Zwirnbörſen an St., ge S S So
S häkelte ſeidene Vörſen mit Bügel, d. I gekoſtet, nur 7 St. 12,000 Cll. rein ſei S
T. dene Reſter zu Schürzen, Kleiderbeſätze, Herren u. Damen Shawls paſſend, was
a gek., nur 77 Ell. woll. Cravattentücher I. St., geſtickte Striche, der re 2 s2 5 8000 St. geklöppelte Zwirnkragen 5 J an geſtickte Kragen 2 Piqué Kragen Sgeklöppelte Spitzen ſehr billig, Leder u. Gummigürtel 2 an v. z. d. feinſten Leinwand (in rein S
a Leinen), Tiſchtücher, Servietten, Halstücher, Taſchentücher ſ. bill., Kindertaſchentücher S

St. rein leinene Tafeldecken, die gekoſtet, nur I St. angefangene Woll- S
z Stickereien nebſt Zuthat, um damit zu räumen, Parfümerieen, Hagröl, Poma e Seifen S

s 28 u. ſ. w. ſ. bill. Stahlreifen 6 an Ell., Strumpfbänder 6 H. an P., Pagen I St. s
S Scheeren A8 Han, engliſche Taſchenmeſſer 2 Akling. 2 St. gute Raſirmeſſer s
Z. S T an, Uhrgehäuſe, Kalender 4 an Gummiſtege P., 60 Dtzd. Meerſchaum Ligar- z 2
S S renſpitzen 2 an, Eigarrenlöſcher I M an, Cigarrenſtänder 5 z an bis 1 30S DBtzd. Feuerzeuge 7 Schnupftabäckdoſen 9 H. bis 15 das größte Lager Herren- Ober ne2225 hemnden, Chemiſets, Manſchettenärmel ſ. bill. Herrenkragen L Herrenhüte 28
S a Herrenmützen an, Schlafmützen I St. das allergr. Lager Herren Zg Be
2 S Shlipſe u. Cravatten 2 20 Sporen P. 40 Dtzd. P. e 2
S S an, Tabackspfeifen 5 an, Uhrketten Ninge, Medaillons, Ührſchlüſſel, Se eShlipsringe, Shlipsnadeln, Trauringe, Manſchettenknöpfe, Damenknöpfe, n ips d e J
So a pfe, Rockhalter, Plaidnadeln, Broches, Boutons Kopfnadeln, ab e d hS ähnlich, bleibt ſtets ſchön! ſpott billig! neuſilb. Eß u. Theelöffel ſ. bill. 22 Dtzd. d. fein r

Armbänder fabelhaft bill. Spucknapfe, Präſentirteller 29. C an Cylinderreiniger U an, Haar So S
S S pfeile 9 an, Halsketten I5. H. an, Hutwedel 3 Nähtoiletten 2 an Kämme 28S an, Gummikämme f. Kinder, die T. koſten, nur 2 feine Brillen 5--10 S es S einzelne Gummiſchuhe Glacé u. Buckskinhandſchuhe 2 St. gute Nähnadeln 25 St. 6 Zern S s zS S S. deln Spiel 5 Haarnadeln Schnur u. Stopfnadeln Schürzenb ander Lein u. n e Seichen u. Stick S x
T garne, Hemdenknöpfe ſ. bill. wollene Stoßſchnur 20 Ell. für 2 Sgr., Schnürſenkel S e S
S Dtzd. 9 an, Porzellanknöpfe 2 Dtzd. Für Schneider Guter Hanfzwirn 2 an Lage, z
S Eiſengarn Otzd. 18 gute Nähſeide Docke 10 Hoſen u. Weſtenſchnallen 12 Dizd. 10 1 Dizd. 1 eS. Fingerhüte 3 H. St., Weſtenknöpfe Dizd. 10 Laſtingknöpfe Dtzd. I. Jagdknöpfe, verſchied. Z.
S S Beamtenknöpfe, San u. ſ Lort n e 1 un See Srget Se en z sS Rockborde billig Lottoſpiele Lockenwickler Dtzd. I Uhren, Gucker, U. r S2 u. Waheſagekseten u. ſ. w. 9 St. eingerahmte Bilder 4 u. n. Tauſende andere Artikel, Alles e

ſpottbillig im bekannten billigen Laden Alter Markt 34. 34. 34, i à vi der Lippert S
2 ſchen Buchhandlung. Ein Pelz u. leere Kiſten zu verkaufen. 400 St. Briefbeschwerer die 3 getaſet, e

nur 2 St. gute Ran de Cologne, älteſte Oeſtillation von Johann Maria Farina in Cöln Fl. 2 3 und 4 20 Mille
gute Cigarren 100 St. 15 25 St. A die feinſten Caſchmirdecken über Tiſche fabelhaft bill. 800 p.

e w. Wage Allen Auffä 0,000 EllGummiſchuhe I M an P., Caſchmir- Mäntel f. Mädchen 20 e St. ChenillenAufſätze 7 an 8d. nes ſeidenen Bander ſpott billig, Bvas, Ohrbinden, Müffe f. Mädchen 2 St. 280 Dtzd. P. Meſſer u.
Gabeln P. 2 z an woll. Kinder-Mützen 18 an, gute Nachtlichter d. Schachtel 6 in alle a

Ueberzeugung macht währ! Pergamenter S a/S.Da mehrfach Pianos unter dem Namen Zeitzer Fabrikat verkauft werden ſo zeigen Senf u. Pleſicplees an Aer
wir hiermit ergebenſt an daß nur einzig und allein im Pianoforte Magazin von Herrn und r z
Verdinand Kühune in Male für dort und Umgegend neue Päanos aus unſerer alter Markt
Fabrik und nach unſerm Preiscourant abgegeben werden. Vorzüglich gut kochende Erbſen,

Zeitz. öllüng pange Pianoforte- Fabrik. d Linſen erhielt wiedereitz ölling er Pianoforte-Fo Srhreß u t
L. A. F. T. G. P. pr.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

u Als Verlobte empfehlen ſich, und zwar nurre W u auf dieſem Wege, allen Verwandten und Beans faminmos, el naus der Fabrik de Herten Mölling Spangenberg in Zeit empfiehlt in zehn Dlga Albert
verſchiedenen Sorken unter Garantie Ludwig Deutrich.das Piandtorte- Magazin von Verd. Fünne, Scharngaſſe 98, der Tulpe ſchräg über. Gera. F e d e bei Altenburg,

im Noveme r S gr. ülr ichsſtraße öb, Verlobungs Anzeige.empfehlen ihr ſortirtes Pelawanrentaget Als Verlobte emprehlen e nur aut dieſem
Mäützen, nte, Sie nen Pinie und wollene Oaone- Wege Friederiee Giebienſtein,
mez Töcher balten beſtens empfohlen Albert Reinſch.Gehb Snhe, gr. Ulrichsſtraße 56. Höhnſtedt. Aſeleben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 281 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. November 1862.

Vermiſchtes.
Zur künſtlichen Fiſchzucht berichten die „Ann. f. Landw.“

Folgendes: „Das Miniſterium für die landwirtt ſchaf lichen Angelegen
heiten iſt ſchon ſeit Jahren mit Aufmerkſamkeit den Verſuchen gefolgt,
die im Auslande mit der ſogenannten künſtlichen Fiſchzucht gemacht
worden ſind, hat deren Ergebniſſe aber immer noch nicht für ſo be
friedigend erachten können, um die Errichtung einer BrütAnſtat aus
Staats Fonds verantworten und unternehmen zu können, vielmehr
hat es ſich darauf beſchränkt, zu Verſuchen im Janlande entſprechende
Anregung zu geben. Dieſe iſt auch nicht ohne Wirkang geblieben,
und in verſchiedenen Provinzen: in der Rheinprovinz, der Mark
Brandenburg, Pommern, in Schleſien vornehmlich in Liegnitz, der
Erfolg außer Zweifel geſtellt und mit der Forellenzucht ein überraſchen
des Reſultat erzielt worden. Das Miniſterium ſchöpft. dargus die
Hoffnung daß ſich auch größere Fiſchgattungen, namentlich der Lachs
künſtlich erziehen laſſen werden und knüpft daran die Ausſicht daß
es gelingen werde, mit den künſtlich erzogenen Lachſen nicht nur die
inländiſchen Flüſſe, ſondern auch worauf vorausſichtlich der größte
Werth zu legen die großen Landſeen zu bevölkern. Es iſt dem
nach gerade der Lachszucht beſondere Fürſorge zügewandt und ſind
Einleitungen getroffen worden daß von geeigneten Perſönlichkeiten auf
den Brüt Anſtalten zu München und Hüningen an Ort und
Stelle die nöthige Kenntniß erworben von dort aus ſchon in dieſem
Jahre befruchteter Lachsſamen bezogen und demnächſt ig verſchiedenen
Kandestheilen in geeigneten Localitäten zweck.ntſprechend behandelt
werde. Glngt es, den Lacksſamen zum Ausſchlüpfen zu bringen die
jungen Fiſche zu erhalten und zu e ziehen ſo wird. Bedacht genom
men werden, die Zucht vom Auslande unabhängig zu machen und
auch vom inländiſchen Lachsfiſche den Samen ſelber zu gewinnen;
dann erſt wird es an der Zeit ſein, mit Subventionen oder unmittel
bar auf Staatskoſten eine Brüt Anſtalt ins Leben zu rufen.“

Stuttgart, d. 23. Novbr. Der Gedanke, Ludwig Uhland
ein Denkmal zu errichten, iſt beinahe zu gleicher Zeit von zwei Seiten
aus öffentlich in Anregung gebracht worden von einem Vereine für
das Denkmal in Tübingen (unterzeichnet von Stadtſchultheiß Rapp,
Vörſitzender. Kaufmann L. Baur. Staatsrath Frhr. v. Breitſchwert.
Prof. Dr. v. Geib Rector der Univerſität. Decan Georgii. Rechts
conſulent Gös. Prof. Dr. v. Hefele. Prof. Dr. v. Keller. Prof. Dr.
Koömmerell. Prof. Dr. Leibnitz. Prof. Dr. v. Palmer. Kaufmann
Lutwig Uhland) und von dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe des Deut
ſchen Sängerbundes, zugleich Ausſchuß des Schwäbiſchen Sängerbun
des (Unterzeichner: Conrector Dr. Karl Pfaff in Eßlingen. Dr. Otto
Elben in Stuttgart. Prof. Dr. J. Faißt daſelbſt. Rathsſchreiber Raur
in Heilbronn. Kaufmann W. Wiedemann in Stuttgart). Wie aus
den beiden Aufrufen hervorgeht, iſt der Plan beiderſeitig ein und der
ſelbe: die Errichtung des Denkmals in Uhland's Vakerſtadt Tübingen,
wo er als Univerſitätslehrer thätig war, den größten Theil ſeines Le
bens, namentlich ſeine Mannes Und Greiſenjahre zugebracht hat und
wo jetzt ſeine irdiſche Hülle ruht. Wie der „Schw. M.“ hört haben
ſich alsbald die beiderſeitigen Unternehmer aufs freundlichſte verſtändigt;
die Beiträge, mögen ſie hier oder dort übergeben werden fließen für
denſelben Zweck für die Berathung wichtigerer Fragen z. B. Wahl
des Platzes, Künſtlers u. dgl., wird der Sängerausſchuß von dein Tü
binger Vereine beigezogen werden u. ſ. f. So wird aus dem nur erfreu
lichen, weil durchaus einmüthigen Wetteifer und insbeſondere aus dem
vorausſichtlich ſehr regen Intereſſe der deutſchen Saänger dem Uhland
Denkmal reicher Vorſchub entſtehen:

Ein Heirathsgeſuch. Der verfloſſene Martinstag brachte
im Dresdener Anzeiger eine Annonce, welche halb Dresden alarmirte.
Es war ein fettgedrucktes Heirathsgeſuch. Ein „junger Rittergutsbe
ſitzer und Mann von Welt der jeden Sommer reiſt, im Winter aber
abweckſelnd in Wien Berlin und Dresden lebt ſucht eine liebe Frau
im Alter zwiſchen 16. und 28 Jahren Vermögen beanſprucht er gar
nicht, ſondern nur ein reiches Herz und noble Haltung. Auch kann
die Geſuchte und Suchende bereits Freuden am Genuſſe des Lebens
gefunden und eine gediegene Anſchauung des Lebens haben. Die Pho
kographien (ohne welche keine Meldung berückſichtigt wird) werden in
lieblicher Haustracht und größter Einfachheit erbeten. Bis zum Ende
November werden Meldungen angenommen und womöglich ſchon vor
Weihnachten kann Hochzeit ſein. Das Gedränge nun von Allen,
welche ſich für qualificirt halten nach den photographiſchen Ateliers,
um ſich in einfachſter Haustracht d. h. im lieblichſten Neglige aufneh
men zu laſſen iſt groß Und deshalb munkelt man ſchon daß die
Annonce blos eine Reclame für die vielen jetzt unbeſchäftigten Photo
graphen ſei und einem Spaßvogel eine Maſſe niedlicher Photographien
gratis liefern ſoll denn die Photographien müſſen franco eingeſen
det werden.

Am 7. October dieſes Jahres in der Mittagsſtunde zwiſchen
12 und LüUhr fiel auf dem Felde bei Meno in der Nähe von Fürſten
berg ein Metiorſt in in Geſtalt eines großen Feuerklumpens bei völlig
heiterm Himmel aus der Höhe hernieder, mit einer Gewalt, die ihn
anderthalb Fuß tief in die Erde führte, wobei dem erſten und nächſten
Zeugen ſeiner Ankunft einem Schaf irten, der aufgeworfene Sand
hierven ins G ſicht geſtreut wurde. Die ihn begleiten de Hitze geſtat
tcte aber nicht, ihn ſogle ch zu berühren. Anfangs hatte der Stein
ein Gewicht von 20—21 Pfo., gegenwärtig wiegt er noch etwas über
16 P d. ein Virluſt, der durch Abſchlagen von verſchiedenen Gedenk
ßuckch n ihm bereitet worden iſt. Sein ſprcifiſches Gewicht be rägt
ungefähr 4, wonach ſein erſtes Volumen auf etwa 134 Kubikzoll zu

h e
ſchätzen iſt. Er bildet einen regelloſen Körper weccher auf der einen
Seite nach Auß n ungleichförmig gewölbt erſcheint, auf der entgegen
geſetzten Seite aber mit einer ebenen, ein wenig nach Jnnen gekehrten,
zemlich großen Fläche verſehen iſt, und ſtellt ſo in einer verſchobenen
Pyramidalform mit abgerundeten Ecken und Kanten, im Allgemeinen
eine Form dar, wie ſie ſich erzeugen wird wenn ein Klumpin wei
chen Thons, oder eine äh liche Maſſe eine Zeit lang auf einer feſten
Unterlage geruht hat. Seine ganze Oberfläche iſt, wo kein friſcher
Bruch vorhanden mit einer dünnen ſchwazen, theils glatten glaſigen,
theils beſprenkelien, geſchmolzenen Kruſte umgeben. Das Jnn re zeigt
im Bruche ein dunkelaſchgraues, mehr oder weniger feinkörniges Ge
menge, mit zahlloſen ſilberglänzenden Metalltheilchen (Gedi gen oder
Nickel Eiſen), von der Größe eines feinen Schrotkorns bis zum kl. in
ſten Punkte in die Grundmaſſe eingeſtreut, welche vom M gnete leb
haft angezogen werden. Die grauen Brüuchflächen färben ſich, bei
Einwirkung von Waſſer ſtellenweis braunroth von gebildetem Eiſen
orvyd. Der St in iſt jetzt Eigemhum des Beſitzers von Meno, Herrn
Ritter in Altſtrelitz.

Oldenburg, d. 22. Novbr. Als vor ungefähr 10 Jahren
in der Nähe hieſiger Stadt unter dem Namen „Eichenhorſt“ eine ſo
genannte Rettungsanſtalt durch Privatmittel zu gründen beabſich
tigt wurde war man im Publicum gleich anfangs darüber getheilter
Anſicht. Insbeſondere ward dagegen hervorgehoben, daß verwahr
loſte Kinder weit eher und mit viel geringeren Koſten zu ſittlichen und
brauchbaren Menſchen erzogen werden könnten, wenn ſie, ſei es auch
gegen höheres Koſtgeld, in eigens für dieſen Zweck ausgepählten Pri
vatfamilien untergebracht würden.“ Die Anſtalt trat indeß ins Leben,
erhielt von der Staatsregierung die Rechte einer juriſtiſchen Perſon,
erfreute ſich vornehmer Gönnerſchaft und friſteke ihr Leben durch frei
willige Beiträge, zu welchen alljährlich eine überſchwängliche und ſal
bungsvolle Aufforderung erſchien Die Anſtalt hat, das iſt gewiß,
manchen guten Erfolg aufzuweiſen, aber auch manches Unheil, das ſie
geſtiftet, mag vielleicht noch jetzt in der Stille fortwuchern. Denn im
vorigen Jahre gerieth der chriſtliche Hausvater wegen einer Reihe fort
geſetzter Unſittl chkeiten, verübt an unerwachſenen, ihm zur ſittlichen
und religiöſen Erziehung anvertrauten Mädchen in eine CEriminal
unterſuchung, in deren Folge er vom Schwurgerichte zu einer 14jäh
rigen Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, die er gegenwärtig abbüßt.
Damit war aber auch alle im Publicum noch vorhandene Theilnahme
für das „Rettungshaus“ erloſchen und die Mittel zu deſſen Erhaltung
konnten aller Mühe ungeachiet nicht mehr flüſſig. gemacht werden.
Die Anſtalt geht jetzt ihrer Auflöſung entgegen und ſchon heute leſen
wir im „IJntelligenzblatt““ die Anzeige, daß die Verwaltung der An
ſtalt „zur Beſchleunigung des Auflöſungsgeſchäfts“ die fragliche Be
ſitzung zum öffentlichen Verkaufe will bringen laſſen.

Der Wiener Männergeſangverein hat alle Geſangvereine von
Europa, vorzüglich jene, von denen bekannt iſt, daß ſie Freunde von
Schübert'ſchen Liedern ſind, eingeladen, daß ſie Beiträge für das Mo
nument einſenden möchten, welches der Wiener Männergeſangverein
dem verewigten Komponiſten in ſeiner Vaterſtadt zu errichten gedenkt.
Das Schubert Monument ſoll im Wiener Stadtparke errichtet werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Begenüber den Verdächtigungen und Schmähungen, welche in

ſ. g. Ergebenheits Adreſſen gegen das Abgeordnetenhaus geſchleudert
werden nehmen die Kundgebungen für die Landesvertretung auch in
unſerer Provinz erfreulichen Fortgang. So haben in der letzten Zeit
in Delitzſch, Eilenburg, Ziefar, Schleuſingen und Hal
berſtadt theils Wahlmänner theils Urwähler Verſammlungen durch
Proteſte gegen die Anmaßungen der feudalen Partei und durch Adreſ
ſen an die verfaſſungsgetreuen Abgeordneten ihre Uebereinſt mmung
mit den Beſchlüſſen derſelben in der letzten Seſſion kundgegeben.
An Stelle des Abg. Leue, welcher ſein Mandat niedergelegt, iſt in
Salzwedel und Gardelegen der Baron v. Seydlitz (von dem
berühmten Reiter General abſtammend und als unerſchrockener Käm
pfer für Freiheit und Recht bekannt) von den Abgg. v. Vaerſt und
Parriſius als Candidat warm empfohlen worden und ſeine Wahl
erſcheint nicht zweifelhaft; für den Abg. Hermann in Magdeburg, wei
chen Geſundheitsrückſichten zwingen ſeinem Mandat zu entſagen, iſt
Hr. v. Unruh, der Magdeburg bereits früher vertreten in Ausſicht
genommen.

a. Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt Nr. 47) enthält u. a.
die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königl. preußiſchen Staa
ten für die National-Provinzial Spiegelglas- Geſellſchaft zu London, ſo
wie deren Statuten. Die Perſonal Chrotik meldet

Auf Grund des F. 11 der Anweiſung zum Geſetze egen Regelung der Grund
ſteuer vom 21. Mat Is61 iſt, nachdem der Paſteent Fkeiberr v. Reibnih wegen
ſeines Geſundheitszuſtandes von den Geſchäften als Vezirko Cömmiſſar entbunden
werden der Regierungsrath v. Z ich ock mit der obern Leitung der Grundſteuer Re
gulirungsarbeiten im Regierungsbezirk Merſeburg beauftragt und zum Beſirke-Com
miſſar beſtellt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Oberpfarrſtelle zu Gr.
Solje, in der Diöces Atzendorf ſt der bisherige Pfarrer in Winterfeld, Diöces Beetzen
dorf, Friedrich Wilhelm Grünwald, berüfen und beſtätigt worden. Bei der Lan
desſchule Pforta iſt der Schulamts Candidat Dr. Diebrich Volkmann als fünfter
Adjunct angeſtellt worden. 5Quedlinburg, d. 24. Novbr. Die beiden Arbeiter Theodor
Schnabel und Heinrich Heinemann geriethen geſtern Abend auf
der Straße hier in Streit, der in ein Handgemenge ausartete, bei
welchem Schnabel dem Heinemann mit einem Meſſer einen Stich in
den Hals beibrachte, der den Tod des Heinemann zur Folge hatte,
Schnabel iſt bereits gefänglich eingezogen
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Boörſe vom 28. November 1862.

Eiſenbahn Actien. Brief ändiFonds Courfe. m ſenbahn ereeeheee i e3f. Brief. Geld. „Stamm-Act. st. f. Brief. Geld. Berlin Anhalter 4 P 1100 is61. f.Preuß. Freiw. Anleihe Du 102 Aachen Düſſeldorf. 3 3 88 Berlin Hamburger 4 2 Amſterd. Rotterd er r
taats Anl. von 18005 108 107 chen. Waſtrichter o do. II. Emiſſion A. ELbbau gittaun
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do. 1854, 18565, 1857 4 102 (102 Derlin Anhalter s 146. do. Iit. B. Lit. A. c. 7 zdo von 1869 1o2 102 Derlin Hamburger 6 1239 I do. Iit. C. a 97 97 Medlenburger 2 4 632, 62do von 1866 a roz 102. Berlin Potsdam Berlin Stettiner b. (F Witsdo. von 1863 Magdeburger 11. 214 213 do. Serie 4 SOeſtr. fr Sike a nStaats Schuldſcheine 90/, 89 Zerlin Stettiner 7 do. l. Serie4 97 96 Her ſubt Staate e

Prämien Anleihe von BreslauSchweid do. vom Staat gar. 4 102 101 vahn Lomb 88,(5 158 157a à en i gehe e Dreeigu Scweiaſp Ruſſiſche Eiſenb. s eur u Reum eg Neiſſe 3 reiburger Lit. D. 4 bhm:Shuhdrerſh ehe gen 3 89 Löln Mindener 12 3 190 189 in Cleſelder u 100 en sthm Iresre-
Oder DeichbauOblig. 1007 WMagdeb. Halberſt. 22. Cöln e Mindener 102 o Ausländiſche Prioritäts. ActiBerl. Stadtebitgat l102 Wagdeb.Leipziger 17. 271 270 do. I. Emiſſion s o Belg. Obli edo. do 3 80 Wagdeb. Wiltenb. I do 4096 96 e Senter de l Eſtſ 81Schuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 98 r do. III. Emiſſion 4 95. Seſtr. fran, Statt 7 22Kaufmannſchaft 5 1058 W 1 4 do. e ſß 4 1100 Seſtre fr Satb n er aederſchl. Zweigb. S do. IV. Emiſſion 4 94 28 e eOberſchleſ. Lit. A. Magdeburg Halberſt. 4 103 S JnlIäPfandbriefe. u. C. lio 3 175 Magdeburg Witenb. S 99 Inländiſche Fonds.Kurz u. Neundrlſche 18:aſ 22e Seele S 3154 153 Rigderi e Wrkiſche 4 d n c 116

rnow. u o. Conv. nde e on on de W St o e ein. See d e atteHuprenbeiſche rn 3 S 88 Rheiniſche. S S do. do. IV. Serie 4 102 Magdeburger do. 4 dit 90 r h 5 4 n e Lit. G. 5 101 Seſreend Gerüts ſt 8 97d h hein Nahe 24 237. Oberſchleſ. Lit. A. 4 e aſt, 95ws man RuhrortCrefelder do t. B. 5 88 St e et 100 99e e Kr. Gladbacher a 9 e e er el edo neue ch e Szerne Poſen I do in v. 97 Pommerſche Ritterſch. B.ſa 98 e o7
Sqieiſche a e Thüringer 6 n 124 do. VLit. B. 85 SJon et t r v 4 Wilh. oſ.-Odb. o do. Lit. P. Ja 100 Jnduſtrie Aectien.Waren Fern hit. h do. (Stamm-) Pr. 4 4 94 Pr. Wilh. (St.-Vohw.) Hverder. Hüttenwerk. 5 Iv 2 90 95 do. do. do. 5 b 98 I. Serie 5 Diner 28e e m u do. II. Serie Pbrik v. Eiſenbahnbed. s o 79o vorſtehend kein Hinsſahz W ig, do. III. Serie c Deſſauer Kont. Gas 5 126 125

werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Rheiniſche 4 96 96 zS dRentenbriefe. Priori do. vom Staat gar an Braunſe S eorit. Obli g. do. III. Emiſſion 4 100 raunſchweiger Bank a 84Kur u. Neumärkiſche /4 100 99 Aachen Düſſeldorfer do. do. von 1862 a 99 PZremer Bank T lo4es 4 100 92 do. II. Emiſſion 93 Rhein Nahe v. St. gar. 4 101 101 Coburger Creditban 4 86
8 de 4 987 do. III. Emiſſion 4 100 do. do. II. Emiſſion a 101 101 Darmſtädter Bank 4 92 91Rhein i Weſiphal. e Aachen Maſtrichter 4 71 RuhrortCrefelderKr. Deſſauer Credit USang eſtphäl. 4 v 9 do. II. Emiſſion 5 71 Gladbacher h r l do. Ernte J 23522See 4 99 Berg. Märkiſche conv. A. do. Serie 4 Senfer Creditbank 45 44e S ehntkeilſchetie T do. II. Serie conv. di c er mir. Serie i 100 99 Geraer Bank 4 99 98Kuebriched'er e do. II. Serie (1855)5. Stargard Poſen 4 Gothaer Privatbank 4 89lernen c e r i1. Serie vom e s u t 4 101 e e 4 999 h taate 3 gar. 3 85 4 o. Emiſſion 4 101 Leipziger Creditbank 4 79And. Goldmüngzen à v e S vo vo r B. z Thüringer a 90 998 nenbanger Bank 1 1106

do. IV. Serie conv. s de u Sie e o 91 Aehrrentſch er a 99 98ne v. Serie 4 100 o. Serie 4 99 99 Norddeutſche Bankeder à Stück 5 16 2 z Du Clberf. u 93 do. IV. Serie 4 We Deſterreicſcher Credit s
oder ück 5 U 2 do. do. II. Serie s Wilh. (CoſelOderbg.) 4 922 92 Thüringiſche Bank 4 60do. (Dortm.Soeſt) 4. 94 do. III. Emiſſton 4 Weimariſche Bank 4 89

do. do. II Serie 4 100 99 Oeſterr. Metall 5 58Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 62 à a gem. MainzBerlin Stettiner 132 a 133 gem. Oppeln Tarnowitzer 58 à 57 gem.
Weſtbahn (Böhm.) 70*/, à gem.Ludwigsh. Uit. A. u. C. 128 à 129 gem.

Oeſterr, neueſte Looſe 72 à gem.
Die Börſe war in angenehmer Stimmung, beſonder

ging Einiges zu ermäßigtem Preiſe um von öſterreichiſchen
etwas matteren Bahnen.

Kurheſſ. Pr. Obl.

Rheiniſche 97 à 97 gem.
Oeſterr. Credit 91 à

40 Thlr. 58 à gem.
s für Bahnen,

Sachen waren Eredit belebt

Hamburger Vereinsbank [4] 102 G.

à gem. ODefſterr. National Anleihe 677, à 68 gem.

von denen einzelne ohne Abgeber waren, CoſelOderberger wurden ſtark gehandelt, auch in Nordbahn
Fonds waren ſtill. Der Schluß der Börſe war feſt, namentlich für die kleinen erſt

Darmſtädter Zettelbank [4] 101, G. Moldauiſche Landesbank
Bank-Actien. Roſtocker [9f. 4 pCt. 116 B.4] 26 bz. Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 82 bz. Napoleonsd'or 5. 109, bz. Sovereigns 6. 219, bz. u. G.

T Rabot loco 14 Br. Nov. 148 F. bez. u. Waſſerſtand der Saale bei WeißenfelsMarkktberichte. Br., z G. Röv. Dec. a ben u. Br. V am Unterpegel
Halle, den 29, November.

Die Stimmung ſür Getreide blieb im Laufe der Wo
che ſlauz einzelne Neigungen zur Beſſerung der Preiſe
verloren ſich bei mehr Angebot nur mit Weizen war es
heute etwas ſeſter, doch nicht weſentlich höher. Roggen
von der Bahn und Umgebung gut zugeführt, konnte ſich.
auf bisherige Notirung heute ſchwach behaupten iſt auch
einzeln billiger erlaſſen. Gerſte beſonders in leichter Waa
re ſlau, ſchwere Braugerſte preishaltend. Hafer neigt ſich
Ju rückgehenden Preiſen. Heute iſt bezahlt Weizen 60
S 63 Roggen 49 51 Geiſte 34 37 Ha
ſer 22 à Räübsl feſter loco 142. gehalten,
auch bezahit, bei 14 ferner Käufer dazu. Rapps
würde in f. Waare bei 102 Nehmer finden. Ddtter
80 82 nach Qual. bezahlt. Spiritus ſchwankt
mit den Berliner Notirungen. Kartoffel 158 h
Rüben 15 Forderunz 14 Geld.

Magdeburg, den 25. RovembWehen h Wege a Wlärehn)
per Scheffel 84 W per Scheſfel 70

ehe Sag etKartoffelſpiritus, per Scheffel 50
w. Frales loco ohne Faß,

Nordhauſen den 28.Weizen 2 10 i 7
Roggen 2 82Gerſte 1
Hafer 29 26Rüböl pro Centner 16.
Leinöl pro Centner IBerlin den 28. November.

nach Qual.

h bez.g 8.5 45 v
Gerſte, große u. kleine

G. Dec. Jan. 14 Br. 14 G. Jan. Febr. 144
Br. April Mai 132 bez. u. G., Mat Juni 13
Br. G.Leinöl loco 13 bez.

Spiritus loco ohne Faß 15 165 bez. Nov. 14
bez. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 14

bez., Br. u. G. Jan. Februar 15. Br. 14 G.
Febr. März 15 Br. G. April Mai 16Br. e G. Mai Juni 1597, bez. u. Br. G.,
Juni Juli 16 bez. u. Br. 15 G.

Roggen loco wurde nur mäßig zu Kündigungszwecken
gehandelt, November unter ſtarken Schwankungen zu un
regelmäßigen Preiſen umgeſetzt, die anderen Termine blie
ben vernachläſſigt und matt gehalten gekünd. 2000 Ctnr.
Hafer, Novbr. beſſer bezahlt, andere Sichten matt, gek.
1200 Ctur. Räbbl hatte mäßigen Verkehr, weil Käufer
und Verkäufer zurückhaltend blieben Preiſe verkehrten an
fangs in feſter Haltung und ſchließen aber nach einer Kün
digung von 1000 Centner nur für den laufenden Monat
merklich niedriger. Spiritus verkehrte durchweg in feſter
Stimmung vhne daß ſich Preiſe für alle Sichten beſſer
ten. Das Geſchäft blieb äußerſt beſchränkt und ſchließt der
J zu den letzten Notirungen behauptet, gek. 10,000

uart.
Breslau, d. 28. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 14 G. Wieizen, weißer 7082 gelber 67
76 Roggen 52——56 Gerſte 96 40

Hafer 22—26
Stettin, d. 28. Nov. Weizen 64—70, Nov. 67,

——68 bez. Früht. 70 G. 71 da. Roggen 50, Nov.
50 —50 bez. Nov. Dec. 4692 G. 47 da, Frübjf. 45
443 Rüböl Rov. 142/,, Frühj. 137 bez. Spiri
tus 142 bez. 14i, da, Nov. 149147, bez.
Frühf. 15 bez.

Hamburg d. 28. Novbr. Weizen loco ſehr feſt, ein
zeln höher r ab auswärts unverändert. Roggen
loco ſtille, ab Oſtſee Frühj. 75 einzeln, 74 angetra
gen. Del Nov. 30,, Mai 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
Juni 23 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 45——65
am 28. November Abends am Unterpegel 8. Fuß 2 Zollam 29. November Morgens am Unterpegel d u 2 t

Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem

am 27. November Abends Fuß 10 Zoll,
am 28. Rovember Morgens 1 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 28. Rovbr. Vormitt, am alten Pegel d Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 28. November Mittags: 9 Ellen 8 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſs. Kreis Gerichte
zu Halle a d. S.

J. Abtheilung.
Das im Berg, Gegen und Hypothekenbuche

des ehemaligen BergamtsBezirks Wettin
Band XIiI. pag- seq. eingetragene bei
Dieskau im Saalkreiſe des Regierungs Be
zirks Merſeburg belegene,a) der Frau Partikulier v. Krottnaurer,

Charlotte geb. Seeburg zu Diemitz
vy den Gutsbeſiher Johann Samueil

Vernhardt ebenda-zugehörige gewerkſchaſrliche raunkohlenzeche

I nſoll am 30. December d. J.
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle u er
eputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Leißring net

bietend verkauft werden. Hypothekenſchein und
die an Stelle der Taxe tretende Beſchreibung



der Grube können in der Regiſtratur, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 15, eingeſehen werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
zus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Subhaſtations-Patent.
Die zu der Concursmaſſe des Zimmermeiſter

Wilhelm Hehne hierſelbſt gehörigen Grund
ſtücke, als

1) die Ziegeleibeſitzung in der Flur Pratau
an der ſogenannten Probſtei mit ohngefähr
5 Morg. Acker u. reſp. Wieſe,

2) 4 Morg. 86 [IRuthen Wieſe im Forſtorte
robſtei,er 58 (DRuthen Heeger u. Wieſe,

die ſogenannten Sandflecke, No. 24. vo). I.
des Hypothekenbuchs der Flur Pratau,
abgeſchätzt auf 9372 W I
die Oberförſter Breite von ohngefähr zwei
Berliner Scheffel Roggen Ausſaat, jetzt
ein Bauplatz mit darauf befindlichen Bau
lichkeiten in der Elſtervorſtadt, No. 38. vol.
j. des Flurhypothekenbuchs,

abgeſchätzt auSeſhar so W 10 ſollen
am 15. April 1863

t von Vormittags 11 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Diejenigen, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen wer
den aufgefordert ihre Anſprüche anzumelden.

Wittkenberg, am 9. Septbr. 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Subhaſtations-Patent.
Die früher dem Nachbar Elias Kloß,

jetzt deſſen Sohne Wilhelm Kloſt in Al
dersroda gehörigen, Vol. 9 Pol. 158 des kom
binirten Hypothekenbuchs verzeichneten Grund

ſtücke, alsI Wohnhaus mit Zubehör und einem Haus
plane von 166 ORuthen, ß

1, Plan von 19 Morg. 126 (DR. Ackerland,
1 dergl.1 Acker Holzland von 1 Morg. 45 [DR.,

abgeſchätzt auf zuſammen 5237 15 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bü
reau einzuſehenden Taxe ſollen

am 20. Mai 1863
von Vormittags 11 Ubr ab

an Ort und Stelle, und zwar im Gemeinde
gaſthauſe zu Albersroda, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Zus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

13. Septbr. 1862.Mücheln, den
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion III.

zu Weißenfels.1. Die dem Chriſtoph Friedrich Hoff
mann zu Poſendorf gehörigen Feldgrund
ſtücke, als

1) im Dorfe Poſendorf ein Zehntel aus
der vierten Bauſtelle ungefähr 12 Qua
dratRuthen groß, taxirt 15

2) Nr. 195 der Karte hinterm Dorfe Po
ſendorfer Flur, 6 Morgen 113 Quad.
Rüthen, taxirt 1060

3). Nr. 242 der Karte im Gefilde Tage
werbener Flur, 8 Morgen 172 Quad.
Ruthen, taxirt 1165

4) Nr. 9454. der Karte in den Feldgärten
Reichardtswerbener Flur, 39 Qua
dratRurhen taxirt 65

die der Johanne Chriſtiane Hoff
mann geborene Böhland zu Poſendorf
gehörigen Haus und Feldgrundſtücke, als.

das Haus zu Poſendorf Nr. 3 eat.
mit allem Zubehör und dem dazu ge
ſchlagenen Planſtücke Nr. 196 a. der Karte
hinterm Dorfe von 49 Quadrat-Ruthen,
taxirt 1826

3)

95

2) eine halbe Bauſtelle im Dorfe Poſen
dorf, jetzt Garten el ca 60 Quadrat
Ruthen groß, taxirt 120

3) das Planſtück Nr. 181 der Karte in
Poſendorfer Flur (Baumſtück), von
4 Morgen 67 Quadrat Ruthen taxirt
200

4) das Planſtück Nr. 196 a. der Karte hin
term Dorfe Poſendorfer Flur, von
8 Morgen 94 Quadrat-Ruthen, taxirt
1360

5) das Planſtück Nr. 243 der Karte im
Gefilde Tagewerbener Flur, von 9
Morgen 123 QuadratRuthen, taxirt
1250

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am

A. Februar 1863
von Vormittags I Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 12,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Nothwendiger Verkauf.
Königlich Preußiſche Kreisgerichts-

Commiſſion
I. Bezirks.

Das am öſtlichen Ende der Stadt Weißen-
fels, Regierungsbezirks Merſeburg an der
Saale und in unmittelbarer Nähe der Thürin
ger und Leipzig Geraer Eiſenbahn belegene, sub
No. 440. Volumen. III. pagina 593. des Hypo
thekenbuchs von Weißenfels eingetragene, vor-
mals dem Königlichen Domainenfiscus jetzt
der Frau Hemme, Erdmuthe geb. Etz
dorf gehörige, sub No. 605 und 606 des
Brandkataſters eingetragene, ſogenannte Her
renmühlen Grundſtück, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden Mahl und Schnei-
demühle, vollſtändig eingerichteter Zuckerfabrik
nebſt eirca 56 Morgen Anland, abgeſchätzt auf

163,397 25
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. April 1863
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer gus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem genannten
Gericht zu melden.

Weißenfels, am 8. Septbr. 1862.
Königliche Kreisgerichts-Eommiſſion

I. Bezirks.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, mache ich

hierdurch bekannt daß ich
vor dem gerichtlich angeſetzten Termine jeder
Zeit bereit und im Stande bin das zur
Subhaſtation geſtellte Grundſtück ganz oder
theilweiſe aus freier Hand zu verkaufen.

Weißenfels, am 15. Septbr. 1862.
Erdmuthe Hemme geb. Etzdorf.

Ackerverkauf.
Folgende dem Herrn. Dr. Düffer gehörige

Ackerpläne:
16 Morgen 24 [R. im breiten Sande
Nr. 32 der Karte,

2) 37 Morgen 150 [DR. daſelbſt Nr. 37,
3) 39 Morgen 96 in den langen Aeckern

von dem Plane Nr. 49, öſtlich an der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn

4) 2 Morgen 52 R. von demſelben Plane
zwiſchen der genannten Eiſenbahn und der

alten Leipziger Chauſſee
5) 50 Morgen 139 [)R. im rung Felde

Nr. 84, im Ganzen oder auch in folgenden
ausgemeſſenen Parzellen:

a) 17 Morgen 3 [IR.,
b) 17

16 1336) 30 Morgen 56 R. in Wörmlitzer Mark,

Nr. l der Karte, im Ganzen oder auch
in 2 Parzellen von je 15 Morgen 28 []R.,

verſteigere ich in meinem Geſchäftszimmer am
Mittwoch den 3. December e. Nachm. 3 Uhr.
Die Bedingungen liegen bei mir zur Ein

ſicht bereit.
Halle, den 10. November 1862.

Gödecke, Juſtizrath
Auction.

Mittwoch den 3. Decbr. c. Vormittags 9 Uhr
und folgende Tage, ſollen auf dem Rittergute
Wengelsdiorf (Station Corbetha) im Her
renhauſe diverſe gutgehaltene Meubles, als

Kleider und Schreibſecretäre, Waſchſchränke,
Kommoden, Tiſche, Stühle c. ſowie eine
Menge Wirthſchafts- Utenſilien

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
auctionirt werden.

B. Albrecht, Kreis Auctionator.
Jn einem Material u. Kurzwaaren- Geſchäft

findet zum 1. Januar 1863 ein gewandter zu
verläſſiger Commis Stellung. Meldungen un
ter 4 38 post. rest. Ha lIe.

Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu haben

Der Arzt als Hausfreund.
Ein treuer und zuverläſſiger Rathgeber für Fa
milienväter und Mütter bei den Krankheiten
eines jeden Alters und Geſchlechts. Bearbeitet
vom Hofrath Br. S. Ruppricht, prakt.
Arzte zu Breslau. Ate verbeſſerte Auflage
Preis geb. 1 Thlr. Der Herr Verfaſſer, über
30 Jahre praktiſcher Arzt, hat in dieſem Werke
einen zuverläſſigen Rathgeber für Nichtärzte ge
lief rt, dem Jeder mit Zuverſicht folgen kann. 9

Thlr. 40 für nur 15 Thlr.

Je eJ J S

S

ſen
Pflanzenreich(Prachtausgaben)
200 Bogen Text mit wehr als 8000
fein u. prächt. colorirt. Abbildungen,
neue Aulfl, eben erst im Pruck beendet

Beide Werke zusammengenommen
nur I Thhr., einzeln d. Thierreleh

u. d. PanzenreiehNur durch grosse Parithie-
käuſe sind wir in den Stand gesetzt, solche
unerhört billige Preise zu siellen.

Brigre franco unter Adrease
Sohuthuekhundtung in Leipzig.

Das vorstohende Werke Neu ung vollstän-
dig mind, und aie Begeiohnung von Pra ebtwer-
Ken im eigentlteheten s e des Wor
ken ver Fenen, bescheinigt Dr. Languet.

Lehrbuch für den Selbstunterricht
in der Anlage und dem Bau

der hölzernen Treppen.
Von Winkelmanmn,

Ban-Inspektor.
Quer- Pol. Text. 24 Kupfertat. 1 Thlr. 10 Sgr.

Das Buch giebt dem praktischen Zimmer-
mann auch demjenigen, der weniger Gelegen-
heit hatte sich iheoretische Kenntnisse zu er-
werben in verständlicher sprache
einen vollständigen Unterricht in
diesem Theile seiner Kunst, und ist
den Bauhandwerkern namentlich den Gesel-
len und Werkmeistern, durchaus zu empfehlen.

Zu haben in Halle in der
Pfeſerschen Buchhandhung.

Pferde Verkauf in
Gröbzig.

Dienstag den 2. DeM Feember e. iſt hierſelbſt ein
großer Transport guter Dä

e niſcher und Hannoverſcher
Spann und Wagenpferde zum Verkauf auf
geſtellt. S. Kersten G rade
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V Die ergten Nummern des Neuen Jahrgang 1863 ind aus Berlin heute bereits eingetroffen
f

e

Aufgabe durch Abbildung und Veſchreibung die Selbſt- Anfertigung aller Gegenſtände,
welche irgend in das Bereich weiblicher Handarbeiten gehören und gewöhnlich zu theuren
Preiſen in den Läden gekauft werden, ſtets nach der herrſchenden ueueſten Mode zu lehren.
In den jährlich erſcheinenden 48 Heften werden über 2000 Abbildungen der modernſtenZandarbeiten und Toilettengegenſtände, nebſt genauer Anleitung zur Selbſt Anfertigung
gegeben ſowie: Pariſer und Verliner Original Muſter für Weiß Stickerei, Bunt- und
Perl-Stickeret, Yäkelmuſter, Modenbilder und jährlich über 25 bis 30 Sthnittinuſter

Der 8A2AR, die nützlichſte, reichhaltigſte und billigſte Familienzeitung, hat die die geſammte Damen -Garderobe, Leibwäſche und Kinder- Garderobe umfaſſend Dieſe
modernen Schnittmnſter, in Original-Größe gezeichnet ſind in Abbildung und Beſchrei

Schnroedel G Sümom in Halle.

BWriedrich NeumannCivil Jngenieur in Halle a. d. S., Mauergaſſe 2 (am Franckensplatze),
empfiehlt einer geneigten Beachtung ſein techniſches Bureau zur Anfertigung der Pläne undAnſchläge von Maſchinen Ahlage n und Betriebseinrichtungen mit Dampf oder Waſ

ſerkraft für Fabriketabliſſements, Mühlen Brauereien Ziegeleien ünd für land wirthſchaftliche
Zwecke Leitung der Neubauten oder Umänderung von Maſchinen Einrichtungen bis zum
guten Betriebe derſelben. Lieferung von Maſchinen. Auskunft über techniſche Gegen
ſtände. Arbeitszeichnungen für einzelne Maſchinen

Von nachſtehend offerirtem Oel of aag- Bitter
von Vnderberg-Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riftert in der alten Poſt.
Preiegekrönt auf dir Londoner Weltausstellung 1862.

Empfehlenswerth für jede Familie!
Auf Reiſen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk!

Boonekamp of Naag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

OcCCidit, qui non servat,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht
am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hofliefcrant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian A. von Bayern,

Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen
und mehrerer anderer Höfe.

Von verſtehen eiten WO0me an of Maag- Bitterhalte ſtets Lager. C. I ilIIer am Markt.
Von engl. Respärators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlung von

Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten hält ſein voll ſtändiges Lager in
den neueſten und zweckoienlichſten Conſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung em

pfohlen Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Bei Bedarf von Knochenkohlen Bad Wittekind.

halte ich meme Anstellungen von vorräthigen Heute Sonntag den 30. November

Partieen bestens einpfohlen. Concert

iiochu quvjgn z u

die Firma

Ferd. Grünevrt in Magdeburg.
S r Anfang 3 Uhr. E. John,Bruchbandagen bei V. Lange's Söhne. Stadtmuſikdirector

Gebauer- Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in. Halle.

Für Wiederverkäufer.
Bilderbücher, 2 Bogen ſtark, Dtz. 7

Bilderbogen bunte, à Buch 5 ſchwarze
4. Hampelmänner Diz. 7 J Schreibbücher, Quarto, Dtz. 7 Tuſchkaſten, 24
Farben, Dtz. 6 Bleiſtifte Dtz. 1 Pho
tographie:Albumblätter Dtz. 10 Und andere
Sachen ſehr billig bei t

A. Henning, a. d. Glauch. Kirche
n

92
J poeAlte Ilav. Cigarren

Von meinem Bruder in Habana mit
dem Verkauf ſeiner Fabrikate beauftragt,
bin ich im Stande, Cigarren in beſter Qua
lität zu nachſtehenden Preiſen zu offeriren
Per Mille 14, 16, 18, 20, 241 30, 31
40, 50 Die geehrten Beſteller kön
nen ſich beſter Effectuirung ihrer Ordres
verſichert halten da es mir nicht darum
zu thun iſt, ein einmaliges Geſchäft zu
machen ſondern mir eine dauernde Kund
ſchaft zu erwerben. Probebunde von 100
Stück werden prompt gegen Poſtvorſchuß
verſandt.
Lopez Belmon aus Habanga,

Hamburg.
NB. Von den beliebten Negercigarren iſtEfveben eine kleine Partie eingetroffen. 4

Zur Stubenfeuerung zw. Pechkohlen à 7
pr. Schffl. bei G. Mann Söhns.

Bauſtellen er n armberg'ſchen Garten nament
lich auf der Spitze deſſelben dicht vor dem
Ranniſchen Thore.

Große Brauhausgaſſe 4, 1 Treppe.

Jm Saale der Weintraube:
Sonntag den 30. Nov. Uhr N.

II. Trio-0J

ApeOhcert,
(Zur Aufführung kommt u. A. Concert für
Violin v. Beriot, Fantaſie v. Kummer für
Cello und des Cmoll Trio v. Beethoven.)

E. Apel.

na



e n

d

Geſehes ſtraffer anzuziehen

Zweite Beilage zu 281 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 30. November 1862.

Deutſchland
Berlin d. 29. Novbr. Die heutige „Sternzeitung bringt

nachſtehende Mittheilung:
„Der „Wiener Botſchafter“ enthält in Nr. 324 folgenden Artikel

Wien, d. 26. November
„Jn Kaſſel trieb zum Thor hinein
Hanns Tapps den Eſel Baldewein.

Altes Lied
Wenn wir, ohne im Augenblick Vattel nachſchlagen zu können, nicht irren in

der Anſicht, daß ſich in der Form des Verkehres zwiſchen den Staaten nicht nur die
Achtung ausſpricht, welche ein Staat dem anderen erweiſen will ſondern auch die,
welche er vor ſich ſelbſt hat, ſo iſt die Sendung des preußiſchen Feldjägers nach Kaſ
ſel eine überraſchende Erſcheinung. Die preußiſche Politik hatte ſich bisher durch Be
ſcheidenheit nicht ausgezeichnet. Sie pflegte ſogar eine vornehmere Miene anzunehmen,
als es ſich für die kleinſte Großmacht eigentlich paßte. Diesmal das Gegentheil Be
ſcheidener kann man nicht ſein, gemeiner kann man ſich nicht machen als es diesmal
Preußen thut! Hr. v. Bismarck iſt freilich ein Mann der Extreme. Dem Genie iſt
der Fehler eigen daß es eben ſo leicht unter als über das Ziel ſchießt. Diesmal
iſt augenſcheinlich das Erſte geſchehen. Hr. v. Bismarck iſt offenbar von dem form
Ioſen Geiſte der Kneipenpolitik aus der Zeit. der Frühſtücke mir dem Demokraten De
ſter fortgeriſſen geweſen als er den Feldfäger nach Kaſſel abſchickte. Jmmerhin aber
bleibt es merkwürdig, daß die preußiſche Politik ſo viel Gründe zur Beſcheidenheit
ſie auch haben mag ſich dennoch nicht gegen den Gedanken empört, in den „interna
tionalen““ Geſchäfte mit ſeinem anderen Bundesſtaate der deutſche Bund iſt für
Preußen bekanntlich eine „internationale““ Einrichtüng diesmal noch unter Sobbe
und Puhth herabzuſteigen Man könnte die Sache ſleilich auch ſo erklären daß es
ſich um eine durchaus geringfügige Sache handle. Auch die Wichtigkeit des Geſchäfts
drückt ſich in der Form des Verkehres aus, welcher zwiſchen Staaten vör ſich geht.
Vielleicht liegt den Preußen nicht viel an der Art wie die Dinge in Kaſſel verlaufen
Wozu alſo viele Umſtände „Kerl! ſagt der Hr. v. Bismarck zum Feldfäger,

kannſt Du gut laufen So laufe und trage den Brief da nach Kaſſel
„„Serrr wohl!“ ſagt der Feldjäger, und trägt den Brief nach Kaſſel. Das ſcheint
uns am Ende die einfache Erklärung der Sache und in jeder Beziehung unpaſſend
müſſen wir es nennen wenn von den öffentlichen Blättern die Sendung des preußt
ſchen Feldjägers mit der Sendung des öſterreichiſchen FeldmarſchallLieutenants in tr
gend eine Vergleichung gezogen wird. Für Oeſterreich handelt es ſich in Kaſſel um
Angelegenheiten von allgemeiner vaterländiſcher Bedeutung, Preußen hatte einfach einen
groben Brief nach Kaſſel zu ſchicken das iſt Alles

Man hat (bemerkt die „„Sternzeitung zu vorſtehendem Artikel)
bisher vielfach die Verſicherung ausſprechen gehört, daß der Botſchaf
ter in unmittelbarer Beziehung zu dem öſterreichiſchen Miniſterium
oder einzelnen Mitgliedern deſſelben ſtehe Wer den oben mitgetheil
ten Artikel lieſt, wird ſich davon überzeugen daß jene Verſicherung
durchaus unbegründet iſt.

Die Kreuzzeitung brachte vorgeſtern einen Leitartikel, in wel
chein ſie ihren Aerger über die Adreſſen an die Abgeordneten Und den
Präſidenten Grabow ausſprach und weitläufig nachwies, was noch nie
Jemand geläugnet hatte, daß jene Adreſſen keine weiteren ernſtlichen
Folgen haben könnten. Geſtern deducirte das feudale Blatt die Rechte
der Regierung ein „verfaſſungsmäßiges Wahlgeſetz zu octroviren,
ohne jedoch damit die Octroyirung befürworten oder provociren zu
wollen. Heute iſt die kühne, angreifende Stimmung der Nreuzzei
tung“ mächtig geſunken. Jn einem Artikel „die jetzige Kriſis tlagt
ſie das Miniſterium unverholen wegen ſeiner halben Maßregeln, ſeines
Unentſchloſſenen Vorgehens an und weiſt auf die große Gefahr hin,
daß beim Kampfe um das Höchſte, nämlich das perſönliche König
thum, auch das Höchſte verloren gehen könne.Je n ehe D heißt es in dieſem intereſſanten Leitartikel aber dieſe
Gefahr um ſo ſchärfer müſſen wir in das Auge faſſen, was zur Vermeidung derſel
ven bisher geſchehen iſt. Der energiſche Anlauf des neuen Miniſteriums n wirhaben denſelben als die unerläßliche Mbinguitg des Gelingens bezeichnet, doch nicht

ohne den Zuſatz, daß es beſſer wäre er wäre nicht eingetreten falls er nicht nach
haltig erfunden werden ſollte. Die Deputationen und Adreſſen und alle die großen
und kleinen Beziehungen eines treuen und loyalen Volkes zu ſeinem angeſtammten
Könige als die Morgenröthe eines neuen ſchöneren Tages für Preußen haben wir
ſie begrüßt und doch möchten wir ſie ungeſchehen wünſchen wenn eine läſſige und
Energieloſe Behandlung die Reſultate derſelben verpuffen ließe. Was die Keine de
Lebens in ſich trägt es enthält auch zugleich die Keime des Todes; was einmal
ohne Nutzen und Erfolg verſucht worden es läßt ſich nicht wiederholen und Nichts
kann gefährlicher und ſchädlicher ſein als die Abnutzung der noch vorhandenen zuver
läſſigen und geſunden Elemente des Volkes. Man hat einen Anlauf rin
die Preſſe zu zügeln, und man hat genug gethan, die Gegner zu Aber s och zu
wenig um ſie zu beſſern. Man hat den Verſuch gemacht, die Zügel des Ferir

doch hat man mehr a dec rn
s Uebel an der V reifen, kleine zweifelhafte Polizei ProceiſeJieht Man er der Bureaukratie und die h

Vléeiglin im Schooße des Beamtenthums als eine LebensFrage und Aufgabe bezeich
net aber man läßt es bei dem Ausſprechen des Princips bewenden und ſcheint in je
dem concereten Falle entſcheidende Gründe zu finden warum nicht gerade jebt, warum
nicht aus dieſer Veranlaſſung und warum nicht gegen dieſe beſtimmte Perſon. Man
hat gewiſſe allgemeine Vorſchriften erlaſſen doch nicht als miniſtertellen Befehl,
Zer dann ſelbſtredend den Altsführenden der eigenen Verantwortung überhebt, ſondern
mehr als Empfehlung und guten Rath, der unter Umſtänden die Desavouirung der
unteren Organe geſtättet. Daß durch eine ſolche Action das Vertrauen der Freunde
zu der Regierung nicht gewachſen und den Gegnern gegenüber das Anſehen und die
Autorität des Gouvernements entſchieden im Sinken begriffen iſt, liegt auf der Hand,
und wir dürfen nicht unterlaſſen, dies auch unſrerſetts ganz unumwunden auszuſpre
chenn Man fängt auch jetzt ſchon wieder an ſich von dem erſten Schreck zu erholen,
und wie bei den früheren Miniſterien, ſo beginnt auch bei dem jehigen gegenüber
das zrkältende und lähmende Mißtrauen in die Stabtlität und Energie in immer
weiteren Kreiſen um ſich zu greifen. Wir bemerken hierbei ansdrücklich, daß wir
unſrerſeits ein ſolches Mißtrauen nicht theilen daß wir vielmehr insbeſondere was
den Träger und Repräſentanten des jetzigen Miniſteriums betrifft gewiß ſind daß
die Demokratie noch gar keine Ahnung davon hat, welcher Energie ſie ſchließlich be
gegnen wird. Nichts deſto weniger müſſen wir doch zugeſtehen daß die Action des
Geſammtminiſteriums noch keineswegs von der Art iſt. um eine derartige Auslegung
unmöglich zu machen. Es iſt dies um ſo bedenklicher, als man bald thun muß,
was man zu thun gedenkt Der 15. Januar ſteht vor der Thür, und was ſich heute
2 als leicht ausführbar darſtellt dürfte nach zwei Monaten ſchon als unmöglich
erſcheinen.

Das Wiener „Vaterland““ enthält eine Berliner Correſpondenz,
die allgemein bekannt zu werden verdient. Nachdem ſie die Behaup-

daß zu den 36,000 Thlr. des Nationalfonds mindetung aufgeſtellt
ſtens 26,000 Thlr. von Juden und jüdiſchen Firmen eingezahlt wor
den fährt ſie fort

Das bringt mich auf die Juden und die gefährliche Rolle,
Conflieten ſpielen die Juden ſind meines Erachtens ſehr unvorſichtig, ſie ſtacheln den
Groll gegen ſich immer mehr, ſie fordern heraus in ſo plumper Manier daß es vor
ausſichtlich in nicht ſehr ferner Zeit zu einem Conflick kommen wird der uns eine

die fie in unſeren

wirkliche Judenverfolgung bringen kann. Jn den unteren und unterſten Schichten
der Bevölferung, nicht nur der Hauptſtadt, ſondern auch auf dem Lande herrſcht eine
Wuth gegen die Juden ein Groll, der etwas Erſchreckliches hat, der ſich lediglich
daraus erklärt daß die Juden da wo ſie durch ihren Reichthum (der übrigens viel
weniger groß iſt, als man ſich gewöhnlich denkt, den ſie ſelbſt übertreiben um mehr
Exedit zu haben den ſie aber von den Procenten vermehren aus den Capitallen,
welche ihnen Chriſten anvertrauen), einflußreich oder herrſchend ſind, mit einem Ueber
muth und einer Oſtentation auftreten die allerdings etwas Empdrendes hat dabei
ſpielt die jüdiſche Brutalität gegen chriſtliche Mädchen in den Fabrik Diſtricten eine
große Rolle. Es wäre für die vielgerühmte (freilich iſt oft nicht viel dahinter) Hü
manität unſerer Tage ein ſchwerer Schlag wenn wir eine Judenverfolgung erleben
müßten ich muß Jhnen aber ſagen daß ein ſolches Ereigniß, meiner Anſicht nach,
nahe bevorſtehend iſt und nicht blos hier, ſondern in ganz Norddeutſchland, nament
lich auch in Hamburg.

Die „Betl. Allg. Ztg. enthält folgende Mittheilung Eine neue
patriotiſche periddiſche Zeitſ hrift ſteht mit dem neuen Jahre bevor,

nämlich ein „Allgemeines preußiſches Kreisblatt welches die in der
Jetztzeit ſich immer vielſeitiger geſtaltenden Intereſſen der Kreiſe ſowie
ihrer Glieder und Organe vom Standpunkte der Geſchichte und des
Rechts in patriotiſcher Weiſe“ vertreten will. Die Behörden ſind
veranlaßt worden die Zeitſchrift Magiſtraten, Gemeinden, Ritterguts
beſitzern u. ſ. w. zu empfehlen.

Wie die „Südd. Ztg.“ vermuthet, bezieht ſich die myſteriöſe War
nung, welche neulich die „SternZtg. gegen einen fremden Diplo
maten ausſprach, auf den hieſigen Geſandten Württemberſs Graf
Lin den. Nach einer Correſpondenz deſſelben Blattes gedenkt man
hier in Sachen des Handelsvertrags demnächſt einen thatſächlichen
Schritt vorwärts zu thun. Mit dem Vertrage vom 2. Auguſt wurde
bekanntlich eine Uebereinkunft zum Schutze des Eigenthums an litera
riſchen Erzeugniſſen und an Werken der Kunſt, ſowie ein Schifffahrts
vertrag gleichzeitig abgeſchloſſen. Man beabſichtigt dieſe beiden Ver
träge unabhängig von den anderweitigen Vereinbarungen in's Leben
treten zu laſſen, wobei natürlich den deutſchen Staaten welche beizu
treten wünſchen, die Theilnahme vorbehalten bleibt. Die betreffenden
Verhandlungen werden auf geſandtſchaftlichem Wege geführt und ſchei
nen dem Abſchlüſſe nahe zu ſein.

Stadttheater in Halle.
Am nächſten Montage wird zum Benefiz für Herrn

Krafft, unſern beliebten Komiker, die witzreiche, hier noch nicht ge
ſehene Poſſe von Kaliſch „Münchhauſen“, ſplendid ausgeſtattet
und mit ſehr pikanten Einlagen verſehen, denen auch Local Be
ziehüngen nicht fehlen werden nach ſorgfältiger Vorbereitung in Scene
gehen. Hr. Krafft hat ſich als darſtellender Künſtler wie als Re
giſſeur ſchon in dem kurzen Zeitraume, ſeit wir ihn kennen und achten
lernten, ſo unbeſtreitbare Verdienſte um unſre Bühne, ſpeciell um
die Pflege des geſunden Humors, erworben daß es jedem Theater
freunde als Pflicht erſcheinen muß, ſein Benefiz zu beſuchen um ſo
mehr, als nur ein Mal in dieſer Saiſon die Gelegenheit geboten iſt,
ihn in der Rolle des Münchhauſen zu ſehen. Ein recht volles Haus
möge dem wackern Beneficianten zeigen wie das Halleſche Publicu
ſeine Lieblinge zu ehren und zu lohnen weiß!

Am 29 November.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Staat Türen Die Hrrn. Kauſl, Zill a. Leipzig Gerber a. Bern Brenken
e Strom a. Burtſcheid Heſſe a. Erfurt. Hr. Landwirth Langet a.

Koldner Rüng. Hr. Rent. Krüger a. Berlin. Hr. Paſtor Eckardt a. Kahle.Hr. Gutsbeſ. Waldenburg a. Penigem, Die v a a. u
Schneider a. Frankfurt a. M., Reinhardt a. Hamburg.

Soldner Löwe. Hr. Apoth. Naumann a. Düſſeldorf. Hr. Lehrer Bornmüller
g. Zeitz. Hr. Stud. theol. Riedewald a. Berlin. Die Hrrn. Kauſfl. Urban a.
Leipzig. Lippold a. Magdeburg Reichenſtein a. Frankfurt Gerke a. Gera,
Trappe a. Bleicherode, Kiesling a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. Loße a. Göhrendorf.

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Puppel m. Fam. a. Siegelsdorf. Hr. Privat.
Seeliger a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Steinmetz a. Königsberg. Die
Hrrn. Kaufl. Engel a. Chemnitz, Jantzen a. Berlin Pollack a. Prag, Gans a.
Rheydt.

Sohwarzer Bär. Hr. Gutsbeſ. Krögel a. Bertelſtedt. Hr. Techn. Rinkleben
a. Berlin. Nad. Albrecht a. Köchſtedt. Hr. Kaufm. Klobe g. Rhiena. Hr.
Bergbeamter Hänel a. Johanngebrgenſtädt. chMente's otel. Hr. OAmtm. BVornträger a. Netſchkau. Die Hrrn. Kaufl.
Rahe a. Magdeburg, Keihlmann u. Hübner a. Bernburg Hr. Fabrik. Keutel
a Kaſſel. Hr. Hotel. Renneburg a. Köln.

ötel Zur Bigenbahn- Hr. Graveur Berens a. Hamburg. Hr. Rent. Ka
wWeran a. München Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Leipzig, Fränkel a. Magde
vurg Se lbärdt a. Eiſenach Heynemann a. Breslau. Frau Räthin Tum
ler a. Stettin.

e

Meteorologiſche Beobachtungen.
e6 u Tages mittel

334,70 Par. L. 335,29 Par. L. 336,46 Par. L. 335,15 Par. E.
Dunſtdruck 1,64 Par. L. 2,04 Par. L. 1,93 Par. L. 1,87 Par. L.
Rel. Feuchtlgkeit 88 pCt. 87 pCt. 92 pCt. 89 pCt.
Luftwärme l 0,8 G. Rm. 1,8 G. Rm. 0,5 G. Nm. 0,5 G. Nm.



»Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Das Publikum wird davon benachrichtigt,

daß die Mühlberg-Toörgauer Perſonenpoſt
während der Monate December und Januar
aus Mühlberg bereits um 3 Uhr Nachmit-
tags abgefertigt werden wird, damit deren Ueber
fahrt über die Elbe noch vor Eintritt der Oun-
kelheit ſtattfinden kann.

Mit dem 1. Februar a. F. tritt die bisherige
Abgangszeit, 4 Uhr Nachmittags, wieder ein.

Halle, den 27. November 1862.
Königliche Ober-Poſt-Direetion.
Steinbruchs- Verpachtung.

Der dem Königl. Wegebaufiscus gehörige,
im Galgenberge bei Giebichenſtein gelegene
Steinbrüch ſoll auf die 12 Jahre 1862 1873
am Montage den 1. Decbr. cr. Morgens 9 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an den Beſtbieten
den verpachtet werden.

Unternehmungsluſtige lade ich mit dem Be
merken ein daß die Bedingungen ſchon jetzt
bei mir eingeſehen werden können.

Halle, den 26. Novbr. 1862.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der Beiträge zur Berliner

Corallen- Garnituren, beſtehend aus Dia
dems, Nadeln, Broſchen Armbändern u. ſ. w
empfichlt zu auffallend billigen Preiſen

Bocres Scre es gr. Ulrichsſtr. 24
Photographie Albums von 72 an das Stück bis zu

den feinſten

Photsögraphie-Rahmen von 2 I an das Stück.
Stickereien werden ſauber und billig garnirt bei

S. Viole gr. Klausſtraße, nahe am Markt.
Anzeige!

Hierdurch erlaube ich mir auf meinen Mittagstiſch à 5 im Abonnement aufmerkſam
zu machen ünd bitte um recht baldige Anmeldung.

R. Rrandt., National- Bierhalle“,
große Ulrichsſtraße Nr. 18.

Zu verkaufen. Ein Landgut bei Naum
burg mit ca. 110 Morgen Weizenboden, Preis
15,000 mit 4000 Anzahlung; ein dgl.
bei Delitz ſch mit 30 Morgen, Preis 3500
mit 1800 Anzahlung. Große und kleine
Ritter und Landgüter Gaſthöfe, Brauereien,
Villen Mühlen Waldungen weiſet auf
Franco Anfragen nach Rirean Ceres in

Halle a/S. F. Sivli.
Wittwen Penſions Unterſtützungs Kaſſe wird hier
mit in Erinnerung gebracht.

Halle, den 30 November 1862.
Scholtze.

Bekanukmachung.
Das Rectorat an hieſiger Stadtſchule iſt er

ledigt. Einkommen 400 Zur Wiederbe
ſetzung wird ein Candidat der Philologie oder
Theologie (geprüft. pro veetoratu) gewünſcht.

Kemberg, den 28. Novbr. 1862.
Der Magiſtrat.

Nachdem die hieſige neu erbaute Mühle in
Betrieb geſetzt iſt ſollen die Betriebswerke der
alten Mühle verkauft werden Es beſtehen die
ſelben aus einer completten Mahl, Oel und
Schneidemühle auf GatterPanſterzeug gebauet.
Die Mahlmühle hat zwei Mahlgänge, die Oel
mühle enthält einen Steingang, ein Walzwerk
und eine Rammpreſſe die Schneidemühle iſt
mit einer von unten in Betrieb geſetzten Säge
verſehen.

Die ſämmtlichen Mühlwerke können zu jeder
Zeit hier angeſehen und im Ganzen ſowohl als
im Einzelnen abgelaſſen werden

Salzmünde den 27. November 1862.

v N. G. Boltae.300, 500, zweimal 600) 800, 1500 und
2500 Thaler ſind auszuleihen durch

den Sekretär Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.

Auction.Montag den S. Dec. er. früh 9 Uhr
ſollen in dem Holze bei Neukirchen

300 Stek. Apfel- u. Birnbäume
größtentheils Nutzholz meiſtbietend verkauft wer
den. Der Sammelplatz iſt in der Schenke zu
Neukirchen. Friedrich Glocke.
100 500 600 1000 2 bis6000 ſowie kleinere Poſten, ſind aus zulei

hen durch d. Agent R. Nüffer, Bahnhofsſtr.
Eine geſunde Amme ſindet ſofort guten Dienſt

durch Madame Friebel, gr. Märkerſtr. 8.

Maſchinenſtepperci, HaHerren 7
als Damenbekleidungsfach, ſowie auch Stopfen
in Tuüch, Buckskin c, wird von mir äußerſt
ſauber und billig ausgeführt.

Fr. Schulze, Schneidermſtr. 3 Könige
Als Zimmerparfüms, zum Räuchern, empfehle

Ind. Räncherbalsamn Räu-
cherpulver und Rärtcherpapier,
ſämmtl. v. exquiſitem dauernden Wohlgeruch;
Crystallwasser, beſtes Fleckenwaſſer;
Klettensamen-Oel, ſelbſt präparirt.

Wollen Glauch. Kirche Nr. 1.
Bauſtellen- Verkauf.

Zwiſchen dem Uebergange der Berliner und
Magdeburger Eiſenbahn und dem Grundſtücke
des Zimmermeiſter Hrn. Richter ſind 2 M.
Morgen un 20 (DR. als Bauſtellen zu verkau
fen. Näheres LeipzigerStraße Nr. 53.

Eine Gaſtwirthſchaft in einer Stadt oder
auf. dem Lande im Preiſe von 4 7000
wird baldigſt zu kaufen geſucht. Selbſtverkäu
fer wollen ihre Offerten franco unter Adr. H.

0. an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.
einſenden. Discretion wird zugeſichert.

Der land wirthſchaftliche Verein für Röglitz
und Umgegend hält diesmal

Mittwoch den 3. Derbr. A Uhr
ſeine Sitzung zu Großkugel.

Verhandelt wird: über Ackergeräthe 2)
die Winterfütterung für's Rindvieh 3) das
Verkalben der Kühe 4) Mineraldünger 5)
das Waſſer.

Um zahlreiche Betheiligung erſucht
der Vorſtand.

Eine gelte Kuh ſteht zum Verkauf
in Ooelbau Nr. 10.

Ein Maulthſerbaſtard, Hengſt, in beſten Jah
ren fehlerfrei und ganz fromm, der nicht nur
ſehr flotter Läufer ſondern auch ausgezeichnet
im ſchweren Zug iſt, ſteht, da Eigenthümer keine
Beſchäftigung mehr für ihn hat zum Verkauf
in Naumburg a/S. Lindenſtraße Nr. 822.

Soeben erſchien
Liebig, die Chemie in ihrer Anwen-

dung auf Agrieultur u. Phyſiolo
gie. 7.Aufl.
r Thl. der chemiſche Prozeß der Ernäh-

rung der Vegetabilien 3.
2r Thl.: die Naturgeſetze des Feldbaues

15
Das Buch iſt in der neuen Ausgabe von der
höchſten wiſſenſchaftlichen Bedeutung für ge
bildete Landwirthe u ſei es dieſen ange
legentlichſt empfohlen.

Vorräthig bei
Sehroedel Simon in Halle.

Kartoffeln Fauft jedes Quantum
die Brennerei von

Louis ordan in Cönnern
Die rühml. bewährte Marcder- Witte-

rung iſt von jetzt an wieder zu haben bei
z D. Heller Glauch. Kirche 1.

Von
Leipzig und durchSchroedel Simon in Halle
zunbeziehen:

Albums die Staaten aller Welt
düt theile enthaltend, wel-

cherancomarken aus-Brieſfimarken, Zegeben, m vezügu-
hen Notjzen und feingedruckten Beldern zum
Einkleben der Markemn, elegant ausgestattet
und allen *Samwlern als der zweckmässigste
Apparat 2zu, empfehlen. Preis 18 Sgr.

Theater.
Der Hofſchauſpieler Grans aus Weimar

aufs Beſte von ſeinem früheren Gaſtſpiele auf
hieſiger Bühne bekannt, tritt heute in dem hier
lang nicht geſehenen Drama Der Mann mit
der eiſernen Maske““ auf. Hr. Grans gehört
mit zu den erſten Schauſpielern der Gegenwart

Und namentlich geht ihm als „Gaſton““* in der
eiſernen Maske ein vortheilhafter Ruf voraus.
Das Stück ſelbſt gehört zu den effektreichſten
und können wir unſere Freude nicht verbergen,
daß das Stück hier heute zur Aufführung ge
langt. Hr. Grans ſowohl wie das Drama
ſelbſt werden gewiß eine freundliche Aufnahme
finden.Beſtes helbrennendes Sol ar emnpſteht

billigſt Hermann Fritſch,gr. Klausſtr. Nri8 u. 19

Wanz- Album I86
Enthält 17 neue bisher ungedruckte

n sehr eleganter Ausstattung Kkostet dieses Album
I Whiv. Pr. Ct. Während üeselben einzeln gekauft

Vorrälthig bei

Krug, Lucker, A. Schulz

8
0
8

Vierzehnter Jahrgang

ühd v. Stenglſn.
änze von Cobell Daase, Giese, Kroschwitz-

Cie. 5

G e eIm meinem Verlage ist soeben erschienen:
9

S
von A3 änzen nur 9
Thlr. Rösten würden. 9

Schroediel Sümron Sen AaleV äthelim Fouen in arnbrr
e. S

der Bürrischen Buchhandlung in

u

z

m



Der hochgeſchätten Damenwelt die ergebenſte Auzeige, daß unſer Damen-
mäntel-Lager heut durch 200 Stück prachtvoll ſchöne neue Exemplare,
welche alle die bisher geſchenen bei weiten übertreffen, durch perſönlich am Platze ge
machte Einkäufe ergänzt worden iſt Die Preiſe ſind trotz der höchſten Eleganz den
Stoffe und Arbeilen, angemeſſen, auffallend billig.

u

Scaly m Michengwriüim, ſripzigerſtraße 105,
im I,ehmahnſchen Hauſe.

Offene Stelle bei einer Fabrik mit
500 Thlr. Jahrgehbalt, freier Wohnung und
Neben Rinkünften. Rin gebildeter siche-
rer Mann wenn auoh verheirathet, wird
zur Aufsichts, sowie Ruch- und Rech-
nungs-Vührung, resp. Fabrik Factor
dauernd engagirt. Nachweis

Joh. Aig. Goetsch, Bevrläm,
Jerusalemerstr. G3.

Breubergs SalonSonntag den 30. Novbr. Nachmittags
und Abendconcert. Anfang 3 u. 7 Uhr.

F. Fiedler.
Albert M emnsel empfiehlt

Schweigenheimer
Doppeb Lagerbier von

S anerkannt ff. bairiſcher Qua
S

S e („Schwarzer Bär“).
e Mittheilungwie man j. Jahnſchmerz aheum. wie cas

riöſt ſowie Ohrenſchmerzen binnen 2 Mi
nuten wertreiben kann

D. Weller, Apoth. u.
Weinſlaſchen kauft

Wilhelm Heine, gr. Ulrichsſtr 12

Chemiker.

tat im Gambrinus

e Gummi- Schuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner, Schmeerſtr. 15.
Doubel-Mäntel, Tuchmäntel, Paletots neueſter Faon und gut gearbeitet don 8

Die ſchnell vergriffenen Doubel-Jacken von 1 5 empfing und empfiehlt in größter
Auswahl G. BRochI«cuugel, Leipzigerſtraße Rr. 85.

Mein Spfel- und Gatanterie-Waaren- Lager en gros und
en detail empfehle hiermit einem ſehr geehrten Publikum zur geneigten Berück

ſichtigung Güstav Refling.,Halle, Schmeerſtraße Nr. 12.
Eeht Kummerfeldsches Waschwasser, its vorzügtiches Haus

mittel gegen alle Arten Hautkrankheiten, hält ſtets vorräthig und empfiehlt in Flaſchen
zu 2 5 1 2 10 und 20 zur geneigten AbnahmeW. Hesse, Schmeerſtraße 36.

e h S e h h eA. Boltae.Portraftmaler und Photograph,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 11 in Halle a/S.

beehrt ſich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige zu wid
men, daß ſeine beiden, Auren den Vm bau bedeutend vergrösgerten, durch wonl-
durchäachte, 2weckmüässige TDinrichtungen die gechönsten Tichtefecte zu

O asgenden, comförtable hergestellten Salons aufs Neue eröffnet ſind und daß ich
jetzt im Stande bin meine photographischen Produkte n allen Arten und
Grössen, den besten Erzeugnissen dieser Kunst, die der Residenz micht
aus geschlossen würdig an die Seite ſtellen zu können.

Jch erlaube mir hierbei aufmerkſam zu machen mich noch rechtzeitig mit Auf
trägen zu beehren, da die Arbeiten vor dem Weihnachtsfeſte ſich bedeutend drängen.

Nein altes, wonlverdientes Renommeé bürgt für gelungene künſtleriſch arran
girte, ſauber und brillant ausgeführte Bilder, vorzugsweiſe in der e

e

phie, in jeder beliebigen Größe und Manier, in Sehwarz, Gel, Aquäwell, auch Athoe-
9 graphisen, tnells von mir gelbet, theils unter meſner uninfttelbaren Leſ-
9 tung herzustellen.

Auch werden Copleen nach Gemälden, Kupferstichen, Däguerotypfeen,
m ci v 66 Zeichnungen in jeder nur erdenkliehen Art in verkleinertem oder vergrös-Röte Zur igen bahn 9 sertem Magsstabes auf das Sorgfältigſte ausgeführt. Eben ſo werden aus Kruppen-

Heute Sonntag Wurſteſſen u. Tanz nnaern einzelne Vortratts herauscopirt und zu einem seibeatetndtgen Ridemuſik. Anfang Nachmittags 4 Uhr. mgeschaffen,
Kolot V alen Wüünbechen nach Mögifonireſt uaenzuomnmnen, werde ich auchGeſchälte Erbſen mee Reiter u. ſ. w. die durch die Thorſahrt n Hause bis vor mein

unter Garantie ges ſchnellen Weich Ttelter paſſtren können, aurnenmen, und zwar bis zu der geringen Größe des Visiten-
d. Gelbkochens empfiehlt arten Warmnte. Die letztgedachten Bilder werden von mir ſauber und gut n ren

E. G S n dershauſ vergehiedenen Abstufungen, In Breise von 4 F. 2 und. 2 das Otzd.,
i Sreinſtr fen. 0 mit gtets abwechselnder, passender und geschinackvoller Staffage, in „aner

u kannt lobenswerthem Arrangement angefertigt. 4Höchſt wichtig fur Schwerhörige. Mein nen eingerichtetes Sehaufenster wird ſobald es meine Zeit erlaubt
Oer von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al mit grössern und neuen Erzeugniesen der Whotographie gusgeſtattet werden.

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei Noch empfehle ich dem geehrten Publikum mein wohleingerichtetes Verkaufelokal
Kindern ſo kerkbmte Schweizer Gehör- 9 und vollſtändiges Tager von hotographie-Rahmen, Albums Etui Passe
Ligquor welcher nicht nur bei allen Erkran h Visitenkarten neben in großer Auswahl m rigen Tretgen
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches geneigter Rerfieksfchtigung, und bemerke noch, daß die zweckmäßige Einrichtung ge

Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl 0 troffen iſt alle mir zum Rinrahmen anvertrauten Rüder, äte auch net
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge 9 aus meinem Atelieèr her vorgegangen sind paſſend und ſorgfältig in Rahmen
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Hri O zu faſſen

ginal Flacon mit ein igeeete ber e eeeeeeeceececeeeeee2 r. 3 Stuck, ſogleich zugeſendet durchWekuvola Co. in Halle a Saale. Schnellklärung trüber Flüſſi keiten.
rauh Sofortige glanzhelle Klärung trüber Flüſſigkeiten namentlich Waſſer, Wein, Spirituoſen,

n Pacht Wa a. a Bier, Cyder, Eſſig, Säfte, Lauge u. ſ. w. Klärmaſſe, welche nicht. verloren geht und
VarinasMiſchung, CubaCana immer wieder zu gebrauchen iſt, das Pfund à 13 Apparate aus ſteinähnlicher Maſſe

775 Holländer Hamburger en welche von Sauren nicht angegriffen werden und leicht zu reinigen ſind, zu 80-60 Quiätt
George Praetorius in Berlin bei Stunde, incl. Klärmaſſe für 5 dergleichen Apparate zu 1--2 Eimer pro Stunde für 10

e Se s a Halegent m e Nachnahme oder Praneo. Einſendung der Betrage.
e nete rate für den Hausgebrauch àVor ne Cigarren Sorten Se burg a d t i nen G. Rawald.Sia 4, 5 und 6 z Friſche Oelkuchen offerirt billigſt
25 7 0 c Albert Püschel in Gröbzig.ei Louis Jrmiſ ch 25 7Du Mahehe ſie an Senſer ver vwerſder ehe el ne e emöglich bei der Cavallerie gedient, Stellung der Ferzoglichen Müh S erub urg, empfehle ich billigſt Zinn

S Refſiectanten erfahren das Nähere im Gaſthof Mühlenpreiſe. Auch wird Roggen und Weizen gegen Mehl um
zur Stadt Zürich in Halle. getauſcht. Albert Püschel in Gröbzig.



wunden
A. V. Lelmea mm

große Ulrichsſtraße 50, 1 Treppe,

empfiehlt ſeine reiche und elegante Auswahl der neueſten Müte, Coiflu-
wen, Netze, Gesellschaſtshauben für ältere Damen, Ball-
Kränze, Schärpen, Nichus u. a. dergl. Putzarrangements.

Dann el. und Paletots in gutem Donbleſtoff
empfing ſo eben wieder aus Berlin in großer Auswahl und zu äußerſt bil

ligen Preiſen V Lear.Vertrag d. Bendheims Magazin ferti er ee Kleidulgoſtücke. r
Meinen werthen Kunden ſo wie einem geehrten Publikum verfehle ich nicht hierdurch

anzuzeigen daß ich in Folge bedeutender baarer Partie- Einkäufe die eleganteſten
Kleidungsſtücke zu außergewöhnlichen billigen Preiſen verkaufen kann

Die ſchwerſten Engl. Doppelſtoff- Ueberzieher v. bis II
do. von Pelzdoppelſtoff Ueberzieher v. 101 13 (beide Qualitaten leiſte ich Ga

S rantie für reine Wolle Natiné-Ueberzieher, Prachtſtücke, v. II I
Röcke von halb Double v. 8 Größtes Lager Jagd Joppen
S S. S elegant gearbeitete Steppröcke v. I Fabrik vS Haus u. Schlafröcken v. Feine TuchNöcke u. Fracks von

Es 9 Buckskin Hoſen b. 2 do. von ſchweren Niederländer Buckskin v.
S 4 5 Kalmuck Röcke 4 Schwere Engl. Leder Hoſen trotz der hohen Garn
a Opreiſe, zu dem Preiſe v.
S Kinder Anzüge in ſeltener großer Auswahl, von Havelocks, Joppen und Ueberzieher.
S NS. Außerdem bietet mein großes Stoff- Lager jede Beſtellung ohne Preiserhöhung
S binnen 24 Stunden eomplette Anzüge unter Leitung eines tüchtigen Werkführers

9

elail Lager.

S prompt auszuführen. e B
Betrags oder Poſtvorſchuß wie hinlänglich bekannt iſt, eben ſo reell effectuirt, als wären
die geehrten Käufer zugegen. r

Zu Weihnachts Geſchenken:Für Damen bietet mein Lager die größte Auswahl in geſchmackvollen Taffet-,
Thybet, MullBlouſen, ſeidenen Schürzen, Weiß- Stickereien Schleiern,
Fanchons, ächten Batiſttüchern, Sammet- u. Taffet-Shawls, NRoſetten und
Soiſfüren u. ſ. w. zu anerkannt ſoliden aber feſten Preiſen. t

Für Herren empfehle ſchwarze Mailänder Taffet-Tücher, ſeid. u. leinene
Taſchentücher, erſtere prachtvoll u. ächt, à Shlipſe v. bis zu d. Fein
ſten wollene Tücher à 20 25 60 Wäſche in jeder Art in Shirting, Leinen

u fSolle. e ber OohnisBand u. Weißwaaren-Handlung, gr. Ulrichſtr. 3.
Mcochtes Lancoca- Oel in Original Strohſflasehen (das feinste

8péseöh erhielt und empfehle solches nebst echtem Wizza- und

rovenoe- Oel. Gl. Goldsehmüöclkt.
Vorzügl engl. Stilton-, Oheshire und

ine appel Ha 5580 prele vebet r ömage c Brie und de Weufehatel.
G. Gloldschmidt.

Täglich Grieche Austernn e BRehe (auchausgesechlachtet).
5 G. Goldsehmidt.Vene Malaga-Trauubem-IROSEG bus Gager,

o. Malaga Catites Rosümenm o vebst
eleg. Cartons, zu Geschenhen passend. G. Goldschmicit.
I cerine So Räſchhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück
à 5 in Kartons, G Stück enthaltend, à 21

Savon de Riz (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard s Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Zu haben bei
Feiner biegſamer Gummilack Fl. s A. Für Gauloſchen und alles Schuhwerk
Parfom royal, à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel.
Kummerfeld'ſche Seife rühmlichſt bekannt, a Stück 5 Zu haben bei

Carl aring, Brüderſtraße I6.
150 Stück geſunde, gut genährte. Weideham- Ein Bohrzeng nebſt Röhren wird

mel ſind preiswürdig auf dem Rittergute Zſcher zu kaufen geſucht l. K. o. 83.
ben bei Halle zu verkaufen. poste rest. a II.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geneigte Beſtellungen nach Außerhalb werden gegen Einſendung des

eiss zeugeeigner Fabrik von 25 bis 20
Brillen u. Lorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Thermometerin 60 verſchiedenen Sorten von 7 an,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

ar omnetermit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Fernröhre u. Operngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung,

Was rerzum Trinkbarmachen des ſchlechteſten Waſſers c

AlKoholometer u. Araeömeter
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten von 2 an,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Colla G 00., gr. Schlamm 10.

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zu verkaufen in
Lehndorf Nr. 1.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag letzte Clavierprobe, Dienstag 7

Uhr Haupiprobe mit Orcheſter Mittwoch Auf
führung von Mendelsſohns Athalia,
Gade's Frühlingsphantaſie für 4 Sing
ſtimmen obligates Pianoforte und Orcheſter
und einer Motette mit Orcheſter von Mozart.
Die Mitwirkenden werden um pünktl. Be
ſuch der Proben gebeten

Stadt Chrater in Halle
Repertoſre.

Sonntag d. 30. November Gaſtſpiel des
Hrn. Grans vom Hoftheater zu Wei
mar: Der Mann mit der eiſernen
Lebrün. „Gaſton, der Mann mit der eiſer
nen Maske“ Herr Grans als Gaſt.

Montag den 1. Decbr. Bei gänzlich aufge
höbenem Abonnement.
Krafft. Zum erſten Malen Münchhanu-
ſen, oder Jrrfahrten eines Abenteun-
rers, große Poſſe mit Geſang in 3 Akten und
ſechs Bildern von O. Kaliſch, Muſik von
Hauptner. 1. Bild: Die Polin. 2. Bild
Der Unbekannte. 3. Bild: Ein alter Freier.
4. Bild Vetter Grünewald aus Danzig
5. Bild: Schwindel über Schwindel. 6. Bild
Der entlarvte Bajazzo. Münchhauſen, Hr.
Krafft. Laura, Kunſtreiterin, Frl. Meſjo.
Nitſchke, Hr. Benthack. Grünewald, Hr.
Hermes.

Die Weihnachtsausſtellung des Frauenver-
eins wird Mittwoch den 0. Decbr. eröffnet,
und bitten wir, die für dieſelbe beſtimmten Ar
beiten und Beiträge ſpäteſtens bis Sonnabend
den 6. Decbr. in unſerer Anſtalt oder bei einem
unſerer Mitglieder abgeben zu laſſen.

Der Vorſtand
des Frauenbereins z. Armen U. Krankenpflege

Verichtigung- Jn dem in der geſtr.
Nr. abgedruckten „Nachruf an Uhland muß
es ſtatt doch in der Lieder Klang heißen
„doch nie der Lieder Klang

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Freunden und Verwandten hiermit die
traurige Nachricht, daß heute früh 10 Uhr
Gott unſere liebe Schweſter Schwägerin und
Tante, Frau Concordia, verw. Walther
geb. Merkel, im Alter von 64 Jahren 4 Mo
naten nach langen Leiden aus dieſer Welt ab
gerufen.

Merſeburg, den 28. November 1862.
Die Hinterbliebenen

Maske, Drama in 5 Abtheilungen von E.

Zum Beneſiz des Hrn.
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